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schen Kundgebungen , in denen für die Kunst des Möglichen auch
abweichende Wege angedeuiet wurden . An diese Auseinander¬
setzungen wird man erinnert durch die Worte , die Pofchinger
dem Fürsten Bismarck für unser Verhalten gegenüber Frank¬
reich in den ^ und legt . Cs ist wahr : Frankreich ist ( in Europa )
eine stete ® "hr für uns , aber seine Ausbreitung in Afrika
hat diese Gefahr keineswegs vermindert , wie die Marokko¬
wirren zeigen . Fürst Bismarck hatte gehofft , durch Gewähren -
läffen Frankreichs in der außereuropäischen Welt die Revanche¬
stimmen allmählich zum Schweigen zu bringen , aber Tonking !
Tunis , Madagaskar ufw . haben Elsaß -Lothringen in den Her¬
zen der Franzosen nicht vergessen lassen , und auch die Er¬
werbung Marokkos würde nicht zu einem stillschweigenden Ver¬
zicht aus Elsaß - Lothringen führen . Zweifellos würde der große
Realpolitiker , der wie kein anderer dis deutschen Interessen im
Auslande wahrzunehmen verstanden hat , den Franzosen in
Marokko keineswegs freien Spielraum lassen , wie er es anders¬
wo getan hat , um sie weit weg von Deutschland zu beschäftigen
und ihren Blick von den Vogesen abzulenken . Cr würde nicht
anders handeln wie sein Schüler Kiderlen . und sein Wort
zurücknehmen , wie er es denn nie verschmäht hat . einer besseren
Einsicht zu folgen . Allerdings wären wir auch in dem bis¬
herigen Ausbreitungsgebiet Frankreichs nicht so interessiert wie
in Marokko .

Kadtfche Chronik .
□ Rußheim bei Karlsruhe , 16. August. Die Nachforschungen

nach der Leiche der vermißten geschiedenen Frau Lina Zwecke» wur¬
den auch am gestrigen Tage fortgesetzt. Der große Fischweiher wurde
nochmals mittelst eines engmaschigen, großen Fischnetzes gründlich
durchsucht und dreimal gelang es den Suchenden einen schweren
Gegenstand zu heben, der aber stets infolge seines Gewichts dem Netze
wieder entfiel . Der Staatsanwalt von Karlsruhe ist heute morgen
zu weiteren Erhebungen hier wieder eingetroffen und hat sich zuerst
in das Haus des entflohenen , vermutlichen Mörders begeben, um Nach
Anhaltspunkten zu suchen. Von da aus wurden unter Leitung des
Staatsanwaltes im Fischweiher weiter « Nachforschungen nach der
Leiche gehalten . Dieselbe muß sich in dem Sack befunden haben , denn
man fand Steine , frisches Gras und Fruchthalme in demselben . An¬
genommen wird , daß die Frau ohne Kleidung in den Sack einge¬
bunden worden ist . Von dem Geliebten der Vermißten , Schlosier
Hager , ist immer noch keine Spur zu finden .

B Pforzheim » 16 . August. Gegenseitige Verletzungen brachten
sich hier der ledige August Asprion, Schreiner , und August Erotzmann ,
lediger Dachdecker hier , bei . Grotzmann versetzte dem Akprion einen
Stich in die Magengegend und Akprion warf den Erotzmann die
Treppe hinunter . Beide mußten infolge ihrer Verletzungen im Kran¬
kenhaus ausgenommen werden.

X Ziegelhausen (A . Heidelberg ) , 16 . August . Hier starb gestern
Gymnasiumsdirektor a . D . Hofrat Julius Keller . Der Verblichene
war 1847 in Berwangeu geboren, von 1875 ab war er Profesior in
KonstLnz , Wertheim , Durlach und Karlsruhe , 1898 wurde er Direktor
des Gymnasiums in Lörrach.

Sinsheim , 16. Aug. Letzten Freitag abend wurden von einer
vorerst unbekannten Person auf einem Acker im „H .senlauf " Kraut¬
köpfe entwendet . Da bei der Entdeckung des Diebstahls alsbald ruch¬
bar wurde , daß der Eigentümer zur Ermittlung des Täters einen
Polizeihund beiziehen werde, erregte dies bei dem Missetäter einen
heilsamen Schrecken und zwar mit dem Erfolg , daß schon tags darauf

ein « Frau die gestohlenen Krautköpse dem nicht wenig überraschten
Eigentümer zurückbrachte , indem sie die Tat auf ein bedauerliche »
„Versehen" zurückzuführen suchte.

A Baden -Baden , 15 . August . Japanische Schauspielkunst wurde
heute abend im hiesigen Städtischen Kurtheater geboten und zwar
durch ein Gastspiel , welches die Hosschauspielcrin Madame Hanako
vom Hoftheater in Tokio mit ihrem Ensemble gab . Zur Aufführung
wurden die beiden einaktigen Dramen „Im Tonhausc " und „Obako"

gebracht, deren Inhalt kaum großes Interesse sti Anspruch nimmt , da
er mit seinem blutigen Hintergrund dem deutschen Empfinden zsem - ^
lich fern liegt und wegen der Fremdsprache auch unverständlich bleiben
würde , wenn er nicht aus dem - Zettel skizzenhaft angcdeutct wäre .
Großes Interesse nimmt dagegen die Schauspielkunst der Japaner in
Anspruch , die eine hohe Stufe der Vervollkommnung erreicht hat und
erkennen läßt , daß der Japaner auch auf diesem Gebiete der Kunst
meisterhaftes leisten kann. Das Publikum 'spendete den Mitgliedern
des Ensembles , besonders aber ' Madame Hänako nach jedem Stück
lebhaften Beifall , der auch durch Hervorrufe zum Ausdruck kam.

-iß- Eundelsingen (A . Freibprg ) , 15. Aug . Der 48 Jahre alte
Korbsleihtineister Karl Schüssel wurde von Angehörigen seines Bru¬
ders mit zertrümmerte « Schädel auf seinem Bett -, liegend : ausgesun¬
den . Er hätte sich mit .einem alten ZUndnadelgewehr erschossen.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 16 . . August .

) : ( Beerdigung . Gestern nachmittag 4 llhr fand die Beerdigung
des so früh vom Leben abgerusenrn Kapellmeisters der Freiwilligen
Feuerwehrkapelle , Friedrich Hellmuth, statt , zu welcher sich eine groß«
Trauerversammlung eingefunden hatte . Nach einem Choral , gespielt
vom Jnstrumentalmustkverein Durlach, dessen Dirigent Hellmuth
ebenfalls gewesen , hielt Herr Pfarrer Braust eine zu Herzen gehende
Trauerrede . Der Geistliche hob . hervor, mit welch großem Interesse
er der Kapelle zugetan gewesen sei. Rach dem Gebet setzte sich der
Trauerzug nach dem Grabe in Bewegung . An der Spitze marschierte
die Kapelle des Jnstrumentalmufikoereins Durlach , dann folgte das
Kommando sowie die Hauptleute der Feuerwehrkorps , Korpsmitglie¬
der sämtlicher vier Kompagnien sowie der Bahnhoffeuerwehr . Reben
und direkt hinter dem Sarg gingen mit Traueischärpen die Mitglieder
seiner Kapelle . Nach dem Gebet des Geistlichen legten unter ent¬
sprechenden Ansprachen Kränze nieder : Oberkommandant Heutzer,
namens des Korps , Mitglied der Kapelle Kolcher, namens der Ka¬
pelle ; M . Liudenlaub namens des Militärvereins , der mit Fahne an¬
wesend war ; außerdem der Oftstadtbürgeroerei« sowie der Justrume «-
talmufikverein Durlach. Auch die Stadt Karlsruhe hat dem Verstor¬
benen einen Kranz gewidmet . Unter den Klängen des Trauerliedes :
„Wie sie so sanft ruhen"

, seitens der Kapelle gaben die Leidtragenden
dem so früh Dahingeschiedenen den letzten Scheidegruß , worauf sich
das Grab über einen Mann schloß , der stets mit dem Namen der
Karlsruher Feuerwehrkapelle eng verknüpft sein wird .

Kt . A . Auf der Städtischen Strahenbah « wurden im Monat Juli
im ganzen 1216 766 (1910 : 1167848 ) Personen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 164 727 M (102 657 M) . Die Zahl der abge¬
fahrenen Wagenkilometer betrug 275 422 (281 261) .

^ Auswärtige Liese-Konzerte. Die beliebte Kapelle unseres
Artillerie -Regiments „Erotzherzog" erfreut sich auch außerhalb der
Mauern Karlsruhes des besten Rufes . Auf einer kleinen Tournee
gab sie vergangenen Freitag drei Konzerte in Wildbad , die besonders
stark besucht waren und ungeteilten Beifall bei Einheimischen wie
Kurgästen fanden ; am Sonntag gab Herr Liese drei Konzerte in Heil¬
bronn in der Harmonie , gemeinsam mit der Kapelle des dortigen
Infanterie -Regiments Nr . 122 . Der Heilbronner Generalanzeiger be-
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Das Unterhaltungsblatt enthält :
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„Gutenberg "

. — Allerlei . — Die diesjährigen Kaisermanöver (mit
lleberfichtskarte ) . — Friedrich der Große (mit Bild ) . — Humoristisches.

Deutschland und Frankreich .
: : : Karlsruhe, 18. Aug. In dem dritten Band von Bis¬

marcks „Gedanken und Erinnerungen " wird nach hinterlasienen
Mitteilungen seines Biographen v . Poschinger auch ein akade¬
mischer Aufsatz Bismarcks über die auswärtige Politik des
Deutschen Reiches nach seiner Entlassung enthalten sein . Bis¬
marck preist darin den Dreibund als durch keine andere Kom¬
bination ersetzbar, er erwartet von England für uns keine
Früchte» er bezeichnet Frankreich nach wie vor für eine stete
Gefahr und betrachtet eben darum dessen Ausbreitung in Afrika
für uns als vorteilhaft.

Dazu wird uns aus diplomatischen Kreisen geschrieben :
„Es wäre wünschenswert , daß wenigstens dieser akademische
Vortrag schon jetzt veröffentlicht wird , zumal anzünehmen ist ,
daß darin lebende hohe Personen nicht genannt sind , da ja sonst
die Bezeichnung „akademisch" unzutreffend wäre . Unsere Diplo¬
maten könnten daraus gewisse Fingerzeige auch für die Be¬
handlung ganz aktueller Fragen der auswärtigen Politik ent¬
nehmen . Die gute Pflege der deutsch-russischen Beziehungen
lag dem Fürsten Bismarck trotz allen diplomatischen Wechsel¬
fällen , die sich gelegentlich auch kriegerisch zuzuspitzen drohten ,
so sehr am Herzen , daß er bekanntlÄ die Kündigung des
deutsch-russischen Eeheimvertrages tief beklagte . Indes sind
auch nach dem Erlöschen dieses Eeheimvertrages die Bismarck -
fchen Richtlinien für unser Verhalten gegen Rußland grwissen -
haft innegehalten worden . Das . deutsch -russtsche Abkommen ,
dessen Unterzeichnung durch die lange Krankheit Ssasanows
verzögert wurde , nun aber bevorsteht , darf als die Frucht un¬
serer diplomatischen Aussaat betrachtet werden .

Von England erwartet Fürst Bismarck für uns keine
Früchte — Lloyd George hat diese Voraussicht noch jüngst
glänzend bestätigt — Bismarck selbst hat alle kolonialen Er¬
folge dem Uebelwollen Englands abgsrungen . Der lange
Samoastreit schuf zeitweilig eine sehr gespannte Situation : je¬
doch wollte Bismarck um Samoa willen mit England keinen
Krieg anfangen . Er dachte daran noch weniger als an die
Opferung der Knochen des bekannten pommerschen Grenadiers
für einen Orientkrieg . Auch die geräuschvollen deutsch-englischen
Verbrüderungsfestr haben noch keine Früchte getragen . Fürst
Bismarck hat vorausgesehen , wie es kommen wird und wie es
gekommen ist . Weitere Proben auf das Exempel werden nicht
ausbleiben . Der dritte Band ist uns Gewähr dafür .

„Fürst Bülow ist wiederholt im Reichstage angegriffen
worden »weil er die Bahnen der Bismarckschen auswärtigen
Politik gelegentlich verlassen hätte ; er erwiderte dann jedes¬
mal , auch der Altreichskanzler würde dem Wandel der Zeiten
mit einer veränderten Diplomatie gefolgt sein , wenn er noch
im Wirken wäre . Cr verlas wohl auch Stellen aus Bismarck -

Kitze und Gewitter .
m . Karlsruhe , 16 . Aug . Die Bewölkung hat erwartungs¬

gemäß im Laufe des heutigen Tages wieder zugenommen , ist
jedoch nicht so stark , um die Einwirkung der Sonnenstrahlen
ganz zu verhindern . Von einer Hitze ist aber nicht mehr die
Rede , da inzwischen der anhaltend starke Nordwestwind fort¬
gesetzt kühle Luftmassen zuführt . Die Temperatur sank in der
verflossenen Nacht bis 18 Grad Celsius ; die Höchsttemperatur
dürste heute auch 25 Grad Celsius nicht mehr erreichen , fodatz
wir nach langer Zeit weder einen „Tropentag " noch einen

„Sommertag " aufzeichnen können . Das Thermometer zeigte
um 12 llhr vormittags 20 .6 Grad , um 2 Uhr mittags 22 . 1 Grad
Celsius . Die Depression , die sich noch verstärkt hat . wird weitere
Abkühlung und Bewölkung bei stellenweisen leichten Regen¬
fällen Hervorrufen .

C . Durmersheim (A . Rastatt ) , 16 . Aug . Die gegenwärtige
Trockenheit ist nicht ohnr große Schädigung des landwirtschaft¬
lich genutzten Geländes geblieben. Die hiesige landwirtschaft¬
liche Bevölkerung ist gezwungen , durch die infolge dieser
Trockenheit eingetretene Futternot ihren vorhandenen Vieh¬
bestand bis kommenden Winter größtenteils zu veräußern, da
sie ihren Heuvorrat bis dahin wohl fast ganz aufgebraucht
haben , von der bevorstehenden Oehmdernte sehr wenig zu hoffen
ist und die hiesigen Bauern nicht in der Lage sind , zur Er¬
haltung des vorhandenen Viehbestandes die nötigen Futter¬
mittel von auswärts zu beziehen . Auch die Kartoffelernte ver¬
spricht voraussichtlich sehr geringen Ertrag , sodaß die Schweine¬
zucht hier große Rot leidet und ein rapider Rückgang derselben
zu erwarten ist .

-a - Heidelberg . 16. Aug . Die so sehnlichst erwartete Ab¬
kühlung ist nunmehr eing -tteten . Starke Nordwestwinde haben
da « Tbermometer um über 10 Grad sinken lasten und den Him¬
mel mit einer Wolkendecke überzogen . Vorgestern entluden sich
r.m Neckartal wie im Bauland mehrere Gewitter, die teilweise

von etwas Hagel und kräftigem Regen begleitet waren . Wei¬
terer Regen ist aber dringlichst erwünscht, sofern die Landwirt¬
schaft aufleben soll.

0t Neunlirchen (A. Eberbach) , 15. Aug . Gestern nachmittag
entlud sich über unserer Gegend ein sehr schweres Gewitter mit
starkem Hagelschlag und ergiebigem Regen .

-a- Kehl, 15 . Aug . Auf dem Schiltigheimerplatz erlitt
gestern nachmittag ein älterer Herr einen Hitzschlag. Sein Zu¬
stand ist sehr bedenklich .

-n . Freiburg , 16 . Aug . (Privat .) Hier , sowie in zahlreichen
Gegenden des Schwarzwaldes sind vorgestern Gewitter nieder¬
gegangen , die von starkem Regen und auch etwas Hagel be¬
gleitet waren . Die Temperatur ist stark zurückgegangen . In
den höheren Lagen des Gebirges ist das Thermometer unter
10 Grad Celsius , vereinzelt bis 5 Gr . Eelstus , gefallen . Nieder¬
schläge find inzwischen nur mehr stellenweise und in geringen
Mengen gefallen .

-u - Aachen , 16. Aug . Mit Ausnahme von Süditaliea
und Sardinien hat sich nunmehr in ganz Europa der Wit¬
terungswechsel vollzogen und eine Periode kühler , meist trü¬
ber und regnerischer Witterung hat begonnen . Auf dem
ganzen Konttnent wehen stürmische West - bis Nordwestwinde
und rufen starke Abkühlung hervor . Die Depression hat sich
inzwischen noch verstärkt ; ihr Kern liegt im Nordosten mit
755 mm . Der Hochdruck ist bis Island verdrängt worden
und hat nun auch an Jntensivität wesentlich eingebüßt . Trotz
verhältnismäßig starker Bewölkung fällt nur stellenweise
und meist spärlicher Regen . Doch stehen ausgebreitetere
Niederschläge in Aussicht , da das Minimum mehr und mehr
Einfluß gewinnt . Die heutigen Morgentemperaturen lagen
in Deutschland zwischen 12 Er . und 16 Gr . Celsius , in Rord -
europa find sie bis 7 Er. Celsius herabgesunken , in Eng¬
land bis 10 Gr . , in Italien erst bis 20 Gr . Celsius . In
Sardinien betrugen die Frühtemperaturen noch 25 Gr .
Celsius , In den Hochgebirgslagen hat sich Frost und Nebel

eingestellt . Auf dem Säntis ist das Thermometer bis 0 Er .,
auf der Zugspitze bis — 4 Er . Celsius gesunken .

bck Pisa, 16 . Aug. (Tel .) Gestern abend wütete ein heftiger
Sturm über Pisa und Umgegend. Bäume wurden entwurzelt ,
Ziegelsteine von den Dächern gerissen. 16 Personen wurden
getötet und 6 verletzt. . _

KrSrrde .
-= Lustadt (Pfalz) , 16. Aug . . (Tel.) Durch ein aus

noch unbekannter Ursache heute vormittag ausgebrochenes
Feuer wurden 2 Wohnhäuser und 3 Scheunen eingeäschert.

t= ! Trier, 16 . Aug. (Tel.) Auf dem Truppenübungsplatz
Elsenborn ist gestern die Heide in Brand geraten. Um das ge¬
waltige Feuer einzudämmen , ist ein 366 Mann starkes Kom¬
mando des Infanterie -Regiments Rr. 89 mil Sonderzug nach
dem Uebungsplatz abgegangen .

ihd Köln, 16. Aug . (Tel.) Die durch den Hertogen-
Waldbrand für das preußische Grenzgebiet bestehende Gefahr
ist besettigt , nachdem 8 Kompagnie » Aachener Infanterie
mächtige Schntzgräbe » hergestellt hat . In Belgien breitet
sich der Brand immer mehr aus . — Ein schweres Brand -
unglück hat den holländischen Ort Staphorst heimgesucht . In
der Wohnnng eines Arbeiter » brach ein Fener aus , das sich
infolge der Dürre blitzschnell ausbreitet«. Da es an Wasser
fehlte, konnte die Feuerwehr nicht einschreiten . 18 land¬
wirtschaftliche Gehöft« mit Wohngebäuden , zahlreiches Bieh
und die Ernte sind durch das Feuer vernichtet .

bck Turin , 16. Aug . (Tel .) Im ftanzöfischen Pavillon der
hiesigen Ausstellung ist durch Explosion bei einer Pariser Mode -
ftrma ein Brand entstanden. Das Fener konnte von der Feuer¬
wehr schnell lokalisiert werden.

— Pari », 16. Aug . (Tel.) Aus Rontmedq wird , gemeldet,
daß das große militärische Borratsmagazi« in Stenn « durch
eine Fenersbrunst vollständig « »geäschert wuckx .



^ üuttut * Ureffv .
richtet *i e . darüber : „Die gestrigen Doppelkonzerte im Harmonie -
Zckrttn waren sehr gut besucht und man darf überzeugt sein» daß jederZuhörer mit Befriedigung nach Hause gegangen ist. Die Darbietungender Kapelle des Badischen Feldartillerie -Regiment » „Eroßherzog" von
Karlsruhe unter Leitung von Obermusikmeister H. Liese, wie auchdie der Kapelle unserer 122er unter Max Hessels Leitung waren ganzhervorragend . Man konnte meinen , es sei ein edler Wettstreit ent¬
standen, wer am besten bestehen werde. Eine wunderbare Klang¬
wirkung wurde mit dem Schlußteil des Abendprogramms erzielt , wobeid« Kapellen unter H . Liese» Leitung sich vereinigten . Wirkte schonder Triumphmarsch au » „Aida " von Verdi gewaltig , so war dies in
weit höherem Mage der Fall im Divertissement aus Rheingold von* . Wagner . Hier trat eine großartige Machtfülle der Töne , ver¬
bunden mit einer seltenen Präzision hervor , daß es eine Lust war ,zuzuhören." Am Montag gastierten unsere Vierzehner zu Pforzheim
im vollbesetzten Stadtgarten mit gewohntem Erfolg , und für gestern,Dienstag , abend war Herr Liese mit seiner bewährten Mufikerschar
zu einem Doppelkonzerte im Baden -Baden « Kurgatten gewonnenworden, wo man gerne und beifallsfreudig den Darbietungen der
Kapelle lauschte, die unter ihrem tüchtigen Leiter in bekannt präziserunt » durchgearbeiteter Weise zum Vortrag gebracht wurden . Wir
können unsere Vierzehn« , die ja längst als eine der besten Neißer-
kapellen Süddeutschlands bekannt sind, zu ihren neuen Erfolgen nur
beglückwünschen .

.«f Rund «« die Welt iu acht Fahre » auf «ine« Bobsleigh . Ein
Westreisender , der auf sonderbarer Art die Welt in acht Jahren zu
umgehen sucht, sprach heute Nachmittag auf unser« Redaktion vor .
Derselbe hat sich durch eine Wette mit einem Engländer verpflichtet,mit einem Bobsleigh in acht Jahren rund um die Welt zu gehen.Der Ausgang der Reise .ist Ben », von wo d« Weltreisende , WilhelmKremer aus MÜnchen -Gladbach am 1. Juli 1911 abging . Den Bobs¬
leigh zieht Kremer hinter sich her. Ein Freund von ihm , d« ihn
anfangs begleitete , ist erkrankt, sodatz er gezwungen ist, die Reiseallein fartzusetzen, die Kremer zunächst durch das Rheinland nach
Belgienünd England führt .

Non der Luftschifffahrt.
= i Paris . 16. Aug. (Tel .) Um «ine möglichst groß« Anzahl

vonZivilfliegern zur Teilnahme an den Herbstmanövern zu ver¬
anlassen , gab der Kriegsminister bekannt , daß die Flieger,
welche sich bei diesen Manövern besonders auszeichnen würden,die Ehrenlegion oder die Militärmedaille erhalten sollen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse**«

--- Berlin , 16. Aug. Prinzessin Wilhelm von Baden ist
gestern abend 9.45 Uhr vom Anhalte: Bahnhofe nach
Schloß Salem am Bodensee abgereist.

— Berlin , 16. Aug. (Tel .) Bei dem gemeldeten Versuch eines
l Diebstahls in der Silberkammer des Finauzminiftttiums handelt es
sich um einen noch nicht völlig aufgeklärten Vorfall . In der Woh¬
nung des Ministers erschien ein Mann , der sich als Angeftellt« der
Firma Israel ausgab und angeblich wegen eines Teppich» Rücksprache
nehmen wollte . D« Mann wurde vom Kastellan hinausgewiese «.Ein Diener sah ihn dann aus der Richtung des Raumes kommen, in
dem das zum täglichen Gebrauch bestimmt« Silbergeschirr liegt . Das
sonstige Silber wird anderwärts in einem Treffort aufbewahrt . Im
Zusammenhang damit behauptet ein Hausmädchen, es sei ihm aus
einer Tasche der Betrag von 129 <M entwendet worden , doch ist nicht
nachgewiesen, ob das Geld zurzeit des geschilderten Vorfalles noch
vorhanden war .

hd Effe«, 16. Aug. Die japanische Militär -Studien -Kommisfio«
unter Führung des Generals Jamaquchi traf hi« zur Besichtigung
d« Kruppschen Werke ein.

!hd Düsseldorf , 16. Aug. Der zwischen der Stadt Düffel«
darf und der Belgischen Kleinbahn abgeschloffene vertrag
betreffend dev Verkauf der Straßenbahn Düffeldorf -Boh-
winkel-Ohligs fand gestern die Genehmigung der Stadtver¬
ordneten . Die Stadt bezahlt als Kaufpreis S kvv vvü ji
und überläßt den Betrieb der Bah« pachtweise der Rheini¬
schen Bahngesellschamt . der zur Pflicht gemacht wird, für
beffere Löhne und Arbeitsbedingungen des Fahrpersonals zu
sorgen.

— München, 15. Aug. Geheimrat llniverfitätsprofeffor v. Bau « ,der zweite Leibtrzt des Prinzregenten , ist schw« « krankt . Er wurde
heute nachmittag von Hohenschwangau nach München gebracht. Tr
leidet an einem Magendaemkatarrh . Der 66jährige Patient soll
operiert werde».

I -e. Metz, 16. Aug. ( Privattel .) In der neuen elsaß -
lothringischen Epionageaffaire , über die wir
unsere Leser vor einigen Tagen unterrichteten , sind bis Diens¬
tag abend insgesamtsiebenverhaftungen erfolgt.hd Wien , 16. August. Kaiser Wilhelm hat an den Korps -Kapi -
tän Baron Geza Fejeroarq aus Anlaß seines 86jährige « Militär -'
Jubiläums eine sehr herzliche Depesche gerichtet.

>— Teheran. 16 . Aug. Sadar ed Dauleh hat ohne
Schwertstreich Ham « den besetzt .

Hotel-Brande.
ofc. Durch den Brand des Londoner Earlton -Hotels , eines der

schönsten und vornehmsten EtaLliffements der britischen Hauptstadt ,der Kurhauses in Pyrmont und einig « Penfionshäus « aus Helgo¬land ist di« Feuersicherheit der Herbergen der internationalen Reise¬
gesellschaft wieder zur Diskussion gestellt. Besonders handelt es sich
um jene vielgeschossigen Riesenhäus« , die ein halbes oder gar ein
ganzes Tausend Gäste bequem aufnehmen , mit allem Luxus umgeben
und glänzend bewirten können. Sie erscheinen als außerordentlich
komplizierte Organismen , die, falls sie gut und sicher funktionieren
sollen» einer ebenso aufmerksamen lleberwachung wie die eines
modernen Schnelldampfers bedürfen . Das große Publikum macht
sich diesen Organismus nie so recht klar, weil er ihm in seinem gan¬
zen Umfange entzogen bleibt . Liftverkehr, Telephonverkehr , Heizung,Ventilation , Beleuchtung, Kanalisation , Badeeinrichtung , Küche ,Bäckerei, Kellerei , Kühlräume , Wäscherei, alle diese Notwendigkeiten
des Komforts bedingen viele Kilometer Rohrleitungen und elektri¬
scher Kabel , zahlreicher Akkumulatoren , Dampfkeffel und Motoren ,di« mit ihren Kräften an den verschiedensten Stellen des Riesenbaues
tn Aktion treten müffen. Nur der Ingenieur vermag diesen Organis¬
mus vollkommen zu überschauen und in ordnungsmäßigem Betrieb
zu erhalten . Seine Verantwortung steigt noch in den hoch zu den
Wolken ragenden Riesenhotel » Newyorks, Ehikagos und anderer
amerikanischer Großstädte, weil bei etwa ausbrechendem Brand « die
Rettung durch die Höh« der Bauten und die im Erdgeschoß unter¬
gebrachten Ladengeschäfte erschwert wird . Aber auch die Gäste müffen
sich ihr« Verantwortung brwußt sein. Nur zu oft liegt die Schuldein« Brandkatastrophe bei ihnen . Der vergißt vor dem Schlafen¬
gehen die Kerze auszulöschen, der raucht im Bett , der läßt die bren¬
nend« Zigarre auf der Tischdecke liegen , der wirst achtlos ein glim¬
mend«» Streichholz fort , geschweige der vielen anderen Nachlässig¬keiten, die zu kolossalen Bränden auswachsen. Aber im Erurcke gt -
nommen komme» solche Katastrophen trotz der Unsumme der Hotelsund Pensionen und trotz de» gewaltigen Reiseverkehrs ziemlich seltenvor. Beim Bau wird eben auf Feuerficherheit der höchste Wert ge»
legt, wie denn auch di« Erfahrung «ine Summ « von Fingerzeigen er-

Abendblatt. Mittwoch, de« 18. Aug. 1811. Nr . 378
Prinz Heinrich XVIII . I . L . Reutz f .

& Würzburg . 16 . Aug. Prinz Heinrich XVIII . Neuß j. L.wurde gestern abend im Eisenbahnzuge zwischen Schweinfurtund Würzburg vom Schlage getroffen und war sofort tot.
(Der Verstorbene war am 24. Mai 1847 in Leipzig als

Sohn de» Prinzen Heinrich II . geboren und verheiratet« sicham 17. November 1886 mit der Herzogin Tharlotte zu Mecklen¬
burg . Seiner Ehe entfproffen drei S öhne .)
Der bayerische Verkehr- minister gegen den Süd «

deutschen Eisenbahnerverband .
= > München, 16. Aug. Verkehrsminister ». Frauendorfer

hat an die bayerischen Eisenbahn- und Oberpoftdirektionen über
den Verband des süddeutschen Eisenbahn- und Postperfonalseinen Erlaß gerichtet. In diesem wird betont, daß nach seinemStatut der Verband nur Wirtschaftliche Interessen vertrete, daß
aber das tatsächliche Verhalten des Verbandes damit nicht im
Einklang stehe. Zweifellos feien in dem Verband Kräfte zur
Förderung sozialdemokratisch« Bestrebungen tätig . Daß ein
Staatsbeamter sich nicht zu einer Partei bekennen dürfe , die
in ihren Grundsätzen die bestehende Staats - und Gesellschafts¬
ordnung bekämpfe, folge ohne weiteres aus seiner Stellung im
monarchischen Staate . Ebenso wenig könne ein Staatsbeamter
einem Verein angehoren , der sozialdemokratische Bestrebungen
fördere .

Würde der »olle Beweis erbracht, daß der Zweck des
Verbandes den staatlichen und dienstlichen Interessen zu-
widerläuft, so ergebe sich die Folgerung für die Beamten
ganz von selbst. Da jedoch ausreichende Beweise noch nicht
vorliegen, sei das Verhalten des Verbandes auftnrrkfam zu
verfolgen. Heber jeden Vorgang, der für eine engere Zu¬
sammengehörigkeit zwischen Verband und Sozialdemokratie
sprechen könnte, sei sofort zu berichten. Auch sei den Beamten
vorzustellen , daß im Verbände eine Richtung vertreten
werde , welch« ein Staatsbeamter nicht folgen dürfe, ohne
sich mit seiner Amtspflicht im Staate in Widerspruch zu
setzen. _ __ ______
Zusammenstoßder deutsche« Torpedoboote 14 n . 21.

= Kopenhagen, 16. Aug . Nitzaus Bureau teilt nach beim Ma -
rinemuiisterium eingegangenen Meldungen mit : Heute nacht fand
etwa 5 Meilen vom Transkoerleuchtturm an d« Ostkuste von Lange¬
land entfernt ein Zusammenstoß d« deutsche« Torpedoboot « 14 und 21
statt . Die kleine« alle » Boote wurden als Depefchenboot« bei der
Hochseeflotteverwendet . Das Torpedoboot 21 kam von Kiel und war
mit Post für das deutsch« Seschwad« nach Norwegen unterwegs . Das
Torpedoboot 14 steuerte südwärts . Als sich beide einand « nähern
wollten , erfolgte der Zusammenstoß. Das Boot 21 wurde stark be¬
schädigt und vom Boot 14 tn» Schlepptau genommen , sank ab« beim
Leuchttnrm in der Nähe des Ufers . Boot 14 nahm die Besatzung und
die Post des gesunkenen Bootes an Bord und fuhr nach Kiel weiter .
Personen sind nicht »« letzt. _

Vorgänge i« Frankreich.
----- Paris , 16. Aug. Ministerpräsident Caillaux ließ dem

Senator Eombes telegraphisch seinen Dank ausdrücken für dis
Unterstützung , die ex durch feine jüngst gehaltene Rede seiner
Regierung geleistet habe . (Wir brachten über diese Rede einen
längeren Artikel. D. Red .)

----- Paris , 16 . Aug. Heute nacht wurde durch Maner-
anfchlag abermals eine von 128 Mitgliedern des Syndikats der
Bauarbeiter Unterzeichnete Kundgebung verbreitet, in welcher
in heftiger Weise gegen den in der Angelegenheit des Sous du
soldat eingeleiteten Strafprozeß Einspruch erhoben und an die
Soldaten die Aufforderung gerichtet wird, bei Arbeiterftreiks
den Gehorsam zu verweigern. Der Aufruf schließt mit den
Worten: „Die Unterzeichner stellen ihre Adresse dem Unter¬
suchungsrichter zur Verfügung."

Aus der Republik Portugal .
M Badajez, 16. Aug . Das Blatt „Vanguarda" ver¬

öffentlicht eine Serie von Artikeln gegen die in Portugal
ansässigen Fremden . Besonderes Aufsehen erregt der letzte
dieser Artikel, in dem die ausländischen Wahlkonsnl« schwer
beschimpft werden . Die Hetze richtet sich besonders gegen
deutsche Staatsangehörige wohl infolge ausländischer Preß-
Manöver, die immer noch Deutschland unlautere Absichten
auf Angola zuschreiben. Die Angelegenheit wurde den be¬
treffenden Gesandten zur weiteren Behandlung übergeben .
Minister Machado sagte, daß er die Zeitung habe warnen
lasten und entschlosten sei, sie bei Fortsetzung der Artikel zu
suspendieren . _

Rückkehr der Kolonne Frankenverg .
--- Livingstsne , 16. Aug. Ern besonderer Eilbote ist

aus Sesheke hier eingetroffen und berichtet , daß Distrikts-

gsben hat , die überall beachtet werden . Die wundesten Stellen sind
noch immer die List» und Ventilationsschächte , sowie die Speiseauf -
züge , weil sie, wenn nicht richtig angelegt , wie Schlote wirken und
das Feuer von Stockwerk zu Stockwerk tragen . Aber auch diese
Schwächen sind mehr und mehr im Schwinden begriffen . Ohne
Ucbertreibung und trotz des Brandes im Carlton -Hotel und des vor¬
jährigen im Karerfee -Hotel in den Dolomiten läßt sich behaupten ,
daß man in den modernen Riesenhotels sehr sicher wohnt . Einen
sprechenden Beweis liefert Berlin , das seit dem Jahre 1875 keinen
größeren Hotelbrand aufzuweisen hat . Damals brach ein Großfeuer
im „Kaiserhof" aus . Am 1. Oktober war der umfangreiche Bau er¬
öffnet worden, und schon am 10. Oktober, einem Sonntag , loderten in
früher Morgenstunde die Flammen zum Dachgeschoß heraus . Die
250 Gäste konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen , aber ein
großer Teil des prächtig ausgestattsten Gebäudes fiel trotz des
schnellen Eingreifens der Feuerwehr dem verheerenden Element zum
Opfer . Die Ursache des Brandes , der sich von oben nach unten ent¬
wickelte , ist nie so recht aufgeklärt worden , jedenfalls sind beim Wie¬
deraufbau der vernichteten Gebäudeteile vermeintliche Mängel , ins¬
besondere vier große Ventilationsfchächte , die von der Decke des
Speisesaales durch alle Eeschoste emporführten , und eine Anzahl Holz¬
wände im Dachgeschoß, vermieden worden.

Permifchtes .
— Berlin , 15. Aug . In der Badeanstalt neben dem Freibad von

Wannse «, die in der letzten Zeit wiederholt von sich reden machte,kam es neuerdings zu sehr «« egten Szene». Ein Badegast hatte sich
weit über die für Nichtschwimmer gezogenen Grenzen tn die Havel
hinausgewagt : « geriet an eine tiefe Stelle und versank. Als er
wieder austauchte, schrie er um Hilfe ; sank ab« sofort wieder unter .
Das Publikum benachrichtigte das Badepersonal und verlangte die
Flottmachung des Rettungskahns . Statt deffen wurde ein Bade¬
meister beauftragt , nach der llnfallstrlle zu schwimmen und nach dem
Verunglückten zu suchen. Der Bademeister fand den Mann aber nicht.
Darüber vergingen kostbare Minuten , ehe sich der Pächter entschloß,
den K«h« loszumachen «nd mit vielem die Rettuna des Venu rsrück-

chef Frankenberg und die Eingeborenenkalo « , ,deren Riedermetzelnng am 9. Juli gemeldet morden mar. wohlbehalten nach Echuckmannsberg zurückgekehrt sind
Die Ereignisse in Marokko.

I-s. Berlin , 16 . Aug. (Privattel .) Die in den letzte»
Tagen gemeldeten Unruhen im Eusgebiet , dessen Hafer,Agadir ist, sind eine französische Erfindung. Berichte de;deutschen Konsulats melden , daß die angeblichen Unruh, ,
sich als ein räuberischer Ueberfüll der marof .kanischen Freibeuter auf die Häuser Wohl ,habender bei Sarudad charakterisieren. Politischetive liegen nicht vor.

----- Berlin , 16. Aug. In der ausländischen Presse wurp»die Nachricht verbreitet, S . M . S . „Panther" läge inVlisfingen fest, weil die halbe Besatzung desertiert sei. DieseNachricht ist frei erfunden . Von der Besatzung ist kei"Mann desertiert .

Vom Balkan .
bd Konstantinopel , 16 . Aug. In Therapia erfolgte die

Schließung zweier französischer Konzertlokale. FranzösischeMarine -Offiziere und der Botschaftssekretär Dubai! - wurdenvon Polizisten beschimpft. Die französische Botschaft überreichteder Pforte einen energischen Protest. Alle Europäer empfinde «die wachsende Fremden -Feindschaft der türkischen Chauvinisten.
Aus dem englischen Gtreikgebiet.

hd London , 16. Aug. (Tel .) Die Liverpooler Telephon ,
beamten erhielten noch keine Antwort vom General-Postmeister
auf ihre Forcherung. Wenn diese ungünstig aüsfallen sollte , istdie Einberufung von Maffen-Bersammlungen geplant. Es
Heißt, daß es in allen Zweigen der Postbeamten giihrt, sodatzes möglicherweise neben dem Straßenbahner- und Eisenbahner ,
streik auch noch einen Poststreik geben kann.

----- London . 16. Aug. (Tel .) 12 Uhr mittags . Obwohldie Arbeit in den hiesigen Doch« noch nicht wieder ausge¬
nommen ist, stehen die Aussichten , daß die Arbeit , morgen
ausgenommen wird, sehr günstig. Die Lage bezüglich der
Eisenbahnen ist Gegenstand von Verhandlungen zwischen
Regierung, den Eisenbahngesellschaften und deren Ange¬
stellten . Inzwischen ruht beinahe der gesamte Personen« und
Güterverkehr in Manchester . Unruhen unter den Dock,
arbeitern find auch in Glasgow vorgekommen , wo sich di,
Leute weigerten, die Schiffe , die von Liverpool dorthin ge¬
schickt worden waren, zu entladen.

Wetterbericht de» Zentrnlbnr. für Meteorologie «nd Hydrogr,
vom 16. August 1911 .

Die Wettnlage ist gegen gestern wenig r rändert . Hoher Druck,der noch weit« abgenommen hat , bedeckt auch heute den Nordwestendes Erdteils , lleber dem Nordosten lagert eine ziemlich tiefe ' Depres,
sion, die sich über den größten Teil des Festlands ausgebreitet hat ;ein Teilminimum ist über Oberitalien zu erkennen. Das Wetter ist
heute meist bewölkt und etwas kühler als am Vortag ; Regen fällt nur
vereinzelt . Voraussichtlich wird die Depression ihren Wirkungskreis
weiter ausbreiten ; es ist deshalb mäßig kühles, wolkiges Weitet vor¬
erst noch mit stellenweisen Regenfällen zu erwarten .

: : : "" '

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Baro¬
meter

mm

Th« ,
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. > Wind Himmel

15 . Nachts 9" U. 749 .9 13 .2 9.3 61 NNO halbbed .16 Mrgs. 7" U. 751 .5 16.9 11 .1 78 WNÄ wolkg16. Mitt . 2™ U. 751 .0 22 .3 7.4 37 W•
Höchste Temperatur am 15. August 25,6 Grad '' niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 15,2 Grad .
' ,

Niederschlagsmenge am 16. August, 7.26 llhr früh 0,0 mm .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 18. August früh .

Lugano wolkenlos 20 Grad , Trieft wolkenlos 22 Grad, Florenz
bedeckt 22 Grad , Rom wolkenlos 20 Grad , Cagliari wolkenlos 24 Grad .

Vertreter : Peter Eberhard. Karlsruhe !. B~ A&alieastr .

RUsselshein

Vertreter : Peter Eberhard. Karlsruhe !. B~ A&alieastr .

» MWWMMW, , i. . .

te« zu versuchen . Natürlich war es nun zu spät geworden ; e» konnte
spät« nur noch die Leiche des Mannes geborgen werden . Die er¬
regte» Badegäste machten dem Pächter Borwürfe üb« sein und seiner
Angestellten unerhörtes Verhüllen , der Pacht « wurde aber , assistiert
von seinen Leuten , obenein noch grob . Nun kam es zu einem furcht¬
baren Tumull , in dessen Verlauf das Publikum versuchte, den Pacht «
und seine Leute zu lynchen. Die Angegriffenen konnten sich nur mit
Mühe vor den aufgeregten Badegästen in Sicherheit bringen . Die zu
Hilfe gerufenen Gendarmen stellten die Ruhe wieder her.

bd Posen , 16. Aug. (Tel .) Die Ferien -Straskamm « verurteilte
den Arzt vr . Ereck wegen Zweikampfe« zu drei Monaten Festung.
Sein Gegner, Leutnant Freiherr von Bönigk , wurde schon vor einiger
Zeit »« urteilt .

--- - Wien. 16. Aug. (Tel .) Eine Arbeiterin ist an
Cholera erkrankt. Die Herkunft der Krankheit ist nicht fest-
gestellt .

---- Paris , 16 . Aug. (Tel .) Im hiesigen St . Louis-Lyceum
erschoß der Schuldiener Zaverlias seinen Kameraden Leauqnis
und entleibte fich dann selbst. In einem hinterlassenen Brief
gab er an, daß jener ihn »erlenmdet habe .

UnglLcksfäÜe .
0 Huttenheim (A. Bruchsal), 15 . August. Schon wiedu ereig-

eignete sich dahier am Freitag nachmtttag ein schwerer Unglöcksfall.
Die Eheleute Heinrich Eötz, die mit Dreschen beschäftigt waten , stell¬
ten den Kinderwagen mit einem 7 Monat « allen Kinde in den Schat¬
ten des Scheunentors . Durch den starken Wind , der an diesem Tage
herrschte, wurde das Tor umgeworsen und siel auf das Kind , das an
den schweren Verletzungen starb.

bä Wien, 16. Aug. (Tel .) Der Postdampfer »Habs«
barg "

, der von Linz nach Wien verkehrt , ist bei Krems auf
einen Felsen aufgelaufen und konnte erst nach langen Be¬
mühungen wieder flott gemacht werden . Der Dampfer ist
stark havariert. Trotzdem unter den Passagieren große
Panik entstand , gelang es dem energischen, Eingreifen des
Schiffskapitäns, den Dampfer nach Krems zurück bringen
und die Passagiere glücklich zu landen

~
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I «m Schluß des Württemberg . Landtags.
SRK . Stuttgart . 15. Aug . Am Samstag hat sich nun endlich

auch der württemdergische Landtag vertagt . Die beträchtliche Hitze
der letzten Wochen hat zu guterletzt allerlei Betrachtungen darüber
veranlagt , warum gerade die württembergischrn Stände so weit in
den Hochsommer hinein versammelt sind , und ein Beschluß der beiden
Kammern glaubte zur Abhilfe dieses llebelstandes eine frühzeitigere
Vorlegung des Etats von der Regierung verlangen zu sollen. Freilich
wies der Finanzmiuister mit überzeugenden Gründen nach , daß an
fern späte» Abschluß der Etatrberatung weniger der Zeitpunkt der
Vorlage de» Etats schuld sei , als die Ausführlichleit der Beratung be¬
sonders in der Zweiten Kammer , die allmählich aus der Etatsberatuug
«ine ökonomische Musterung " der ganzen Verwaltung gemacht habe.
In den Jahren 1907 und 1999 war das in der Tat der Fall . Was
da an Anregungen und Anträgen von den Abgeordneten geleistet, was
an Reden zum Fenster hinaus gehalten wurde , war vielfach zuviel des
Guten und auch bei der heurigen Etatsberatung fehlte es nicht an
überflüssiger Parteipolemik und an rein akademischen und agitatori¬
schen Erörterungen . Das wird sich freilich bei einer reinen Volks¬
kammer nie ganz vermeiden lasten, zumal da die Proporzaügeordneten
sich vielfach in erster Linie als Vertreter bestimmter Berufsstände und
Beamtenkategorieü fühlen .

Alles in allem hat aber in diesem Jahr der späte Abschluß der
Landtagsarbeiten seinen Grund in den gehäuften Aufgaben , die zu
bewältigen waten . Neben dom regelmäßigen Etat lag diesmal die
Erledigung der Beamtenaufbesterung den Ständen ob, die auch auz
Lehrer, Geistliche und staatlich« Arbeiter ausgedehnt wurde und be¬
sonders dem Finanzausschuß und seinem Berichterstatter ein unge - !
wohnliches Maß Arbeit brachte. Wenn bisher die württembergischen
Beamten in ihren Besoldungsverhältnisten erheblich hinter ihren I
Berufsgenosten im Reich und den anderen Bundesstaaten zurück
standen, so ist dieser Abstand jetzt ganz bedeutend verringert worden
«nd der immer noch vorhandene Abstand fällt um so weniger ins Ge¬
wicht, als dafür die Pcnsionsverhältniste in Württemberg zahlreiche
Vorteile aufweisen. Daß diese Aufbesterung trotz der erheblichen
Lasten, die sie für die Bevölkerung bringt , vom Landtag einmütig gut -
gcheißen wurde , darf um so höher angeschlagen werden , als gerade
eine reine Volkskammer in dieser Frage in einer besonders schwierigen
Lage sich befand . Auch über die Deckungsmittel mar weithin Einigkeit
vorhanden . Daß außer der Sozialdemokratie niemand ernstlich an eine
xrneute Erhöhung der Einkommensteuer Herangehen wollte , hatte zur
Folge , daß u . a . eine Abänderung und Erhöhung des Sporteltarifs
nötig wurde , die manchen Bedenken begegnete, weil sie vor allem
das Gewerbe und die Industrie belasten wird .

Ebenso wurden gegen die Einführung einer Lotterie von Anfang
an zahlreiche „finanzmoralische" Gründe geltend gemacht. Der
Lotterievertrag , der den Anschluß der süddeutschen Staaten Bayern ,
Württemberg und Baden an die preußische Klassenlotterie verwirk¬
lichen soll , stellte dann die Kammer vor ein gewistes kalt accompli ,
und man konnte sich der Erwägung nicht verschließen, daß es angesichts
der Finanzlage nicht zu verantworten wäre , wenn Württemberg aus
theoretischen Gründen hier beiseite stehen und den Eigenbrötler spielen
wollt«, zumal da im Lande schon bisher sehr stark gespielt wird .
Einige Mitglieder der Fortschrittlichen Volkspartei unter Hautzmanns
Führung , der der Regierung „Monacopolitik " vorwarf und die Sozial¬
demokratie konnten es sich nicht versagen , sich bei dieser Gelegenheit
in den Mantel sttenger Tugend zu hüllen und gegen die Lotterte zu
stimmen.

Ein Teil der Kosten der Besoldungsaufbesterung soll sodann durch
Vereinfachung«» in der Staatsverwaltung aufgebracht werden. Die
Regierung hatte den Ständen über die schon durchgeführten und noch
etwa durchzuführenden Vereinfachungen und Verbilligungen in der
Verwaltung eine ausführliche Denkschrift vorgelegt , die geeignet war ,
jeden Verdacht zu zerstreuen, als ob es ihr mit dem Abschneiden alter
Zöpfe und der Modernisierung des Staatsbetriebs nicht ernst wäre .
Die ganze Frage ist an den Finanzausschuß gegangen zur näheren
Prüfung , aber eines ging schon aus der allgemeinen Beratung hervor :
Die Vereinfachungspläne , durch die lokale Interessen betroffen werden ,
haben auf geringe Gegenliebe zu rechnen. So will die Regierung die
vier Kreisregierungen abschaffen » die eine bei dem Umfang Württem¬
bergs Lberflüsfige Zwischeninstanz zwischen der Bezirks - und der
Zentralbehörde bilden . Obgleich die Zweite Kammer in früheren
Jahren mehrfach selbst diese Abschaffung verlangt hatte , hatte der
Vorschlag der Regierung nur wenige Verteidiger und ebenso fand der
Plan mehrere kleinere Oberamtsbezirke auszuheben, bezw. mit anderen
Bezirken zu vereinigen , geringen Anklang und lebhafte Bekämpfung
seitens der bedrohten Bezirksvertreter .

Um di« Mittel für neu« Pfarrftellen zu gewinnen , hatte das
Kultusministerium die Zusammenlegung kleinerer Pfarreien in An¬
regung gebracht. Dagegen hatten sich in der katholischen Preste er
hsgte Proteste erhoben und auch im Landtag wußten die Vertreter des
Zentrums so zahlreiche Bedenken gegen diese natürlich nur im Be-
»ehmen mit der Vertretung der Kirche durchzuführende Maßregel
geltend zu machen , daß man den Vorschlägen der Regierung kein sehr
günsttges Herofkop stellen kann. Hier wie bei den Reformvorschlägen
bezüglich der Kreis - und Bezirksverwaltuyg stehen einer Aenverung
historische lleberlieferungen und Ansprüche gegenüber , denen eine ge¬
wisse Berechtigung nicht abzusprechen ist und über die im Grunde nur
die Sozialdemokratie sich leichten Herzens hinwegfetzen zu können

Staubt« . Auch die Regierung ließ durchblicken , daß es sich besonders
t der Zusammenlegung von Oberamtsbezirke » nicht um eine Maß¬

regel handle , die mit einem Schlag durchzuführen wäre . Daß die
ganze Bereinfachungsaktion trotzdem kein Schlag ins Master ist, zeigen
die erheblichen Ersparniste , die auf diesem Wege bereits gemacht
worden sind , besonders im Departement des Verkehrs - und des
Kirchen- und Schulwesens.

Am Samstag fand nun die Schlußabstimmung über den Etat
statt . Man war hier besonders gespannt , wie die Sozialdemokraten
abstimmen würden . Vor 4 Jahren hatte ihr Ja bekanntlich bei der
Partei große Entrüstungsstürme erregt . So hatten sie vor 2 Jahren
ein motiviertes Nein abgegeben, diesmal zeigte ihr schlichtes Rein ,
daß die Einschüchterungsversuche der radikalen Elemente nicht ver¬
geblich gewesen waren .

Nerfammlungen «nd Kongresse.
— Basel , 15. August. In der heutigen Schlußsitzung dcs Zionisten¬

kongrestes wurde die Wahl der Organisattonsleiter vorgenommen .
Die oberste Leitung wurde Profestor Marburg übertragen .. Zum
Präsidenten des großen Attionskomitees wurde Bodrnheimer gewählt .

— Ber ' in . 16. Aug . Der Bund der technisch-industriellen Beam¬
ten , desten Mitgliederzahl am Ende des ersten Halbjahres 1811 das
neunzehnte Tausend überschritten hat , hält am 3. September in Berlin
seinen 7. ordentlichen Bundestag ab . Nach dem Programm werden
dort die zurzett wichtigsten Fragen der Angestellten - und Sozialpolittk
behandelt werden . Die Stellung der Privatangestellten zur gesamte«
Wirtschaftspolitik wird Gegenstand eines Referates bilden . Ein wei¬
terer Punkt der Tagesordnung ist der Privataugestellteu -Berficherüug,
die gegenwärtig wohl das regste Jntereste der Angestellten in An¬
spruch nimmt , eiugeränmt worden. Auch die geplante Strafrechts¬
reform, im besonderen ihr : Einwirkung auf das Koalitionsrecht , wird
. ine eingehende Erörterung erfahren . Außerdem stehen auf dem
Bundestage die Erhöhung der Stellenlofen -Unterstützung, die Ein -
lzhrung der Solidaritäts -Unterstützung, sowie eine gleichzeitige Bei¬
tragserhöhung von 2 auf 3 Mark zur Beratung .

<= Berlin , 16. Aug . (Sei .) Das Feuerwerkpersonal der Armee
und Marin « und seine zahlreichen ehemaligen Mitglieder im ganzen
Reich , um die sich von jeher ein Band treuer Kameradschaft schlingt,
rüsten sich zur Feier des 75jährigen Bestehens, die als allgemeiner
Deutscher F .-Tag in Berlin begangen werden soll . Gleichzeitig
werden die Jahresversammlungen der F .-Sterbekaste und der
F .-Stiftung für Witwen und Waisen , für die auch eine Aus¬
stellung und Verlosung von Handarbeiten und anderen Geschenken vor¬
bereitet ist, abgehalten .

Sport -Nachrichten.
rtz Zu einem sensationelle« sportlichen Ereignis wird sich voraus¬

sichtlich der Ringkampf gestalten, der am 4. September dieses Jahres
in Amerika zwischen dem Russen Georg Hackenschmidt und dem Kana¬
dier Frank Eotch statffinden wird . Hackenschmidt hat sich dieser Tage
auf dem Riesendampfer „Olympic" von Southampton aus nach
Amerika begeben. Sein Gegner Eotch trainiert seit einiger Zeit in
Humboldt im Staate Iowa und hat dort ein umfangreiches Trainier -
quartter eingerichtet. Nicht weniger als fünf bekannte Ringer weilen
bei ihm , um täglich mtt ihm zu ringen , unter ihnen auch der Türke
Poustouf Hastan. Für das Match, das in Chicago stattfinden soll , er-
watten die Unternehmer einen ungeheuren Zulauf , ähnlich wie bei
dem Kampfe zwischen Jeffries und Johnson ; Eotch, der nur unter
dieser Bedingung antreten wollte , erhält 280 900 Mark , der Russe die
Hälfte . Im ersten Match zwischen den beiden, das im Jahre 1808 ,
gleichfalls in Chicago vor sich ging , blieb Eotch infolge allerlei un -
fatter Kampfmtttel — so versuchte er wiederholt , seinem Gegner die
Finger ttr die Augen zu bohren — nach etwa anderthalbstündigem
Ringen Sieger .

«j> Heidelberg , 16. August . Der 1 . Heidelberger Schwimmklub
„Rikar " wird am Sonntag , 17. September unter dem Protettorat des
Prinzen Wilhelm von Sachsen -Weimar sein 1. Nationales Wett¬
schwimmen abhalten .

Baden -Baden , 16. Aug . Aus dem Badener Stiftungs -Preis ,
der am zweiten Tage der Rennwoche zu Baden -Baden , Sonntag , den
27 . August das Hauptereignis des Tages bildet , wurden bei der letzten
Reugelderklärung in Paris sechs Pferde gestrichen , so daß für das
mit 3500 Mark dotierte Rennen nunmehr noch zwölf „Franzosen "
konkurrenzberechtigt sind . Von diesen dürfte , wie gemeldet , in Brou ,
einem Vierjährigen des Herrn A . Carter , der von Jockei E . Stern
geritten wird und der sowohl im Grand Prix d 'Ostende als auch im
Grand Prix de Vichy den zweiten Platz belegte , der chancenvollste An¬
wärter Frankreichs zu erblicken fein . Von deutschen Pferden sind u . a
noch die Eraditzer Orient , Malteser . Sänger , Schill, Fervor und Ear -
gantua der Herren von Weinberg im Rennen verblieben . — Aus dem
Stall des Fürsten L. Lubomirski ist vorderhand nur Ksiazr Pan » der
Sieger im vorjährigen Großen Preis von Baden , zur Entsendung für
dieselbe Entscheidung wieder definitiv ausersehen . Ob der Zweijäh¬
rige Lan , der zweite im Preis vom Schloß , mit ihm nach dort geht,
oder irgendein anderes . Pferd , darüber ist noch keine Entscheidung ge¬
troffen ; wahrscheinlich wird sich die Expedition auf Ksiaze Pan allein
beschränken . — Dolomit (der Sieger im Rheinischen Zuchtrcnnen in
Köln ) besitzt, wie es dei der glänzenden Abstammung des Halbbru¬
ders von Danilo selbstverständlich, Engagements in allen großen Ren¬
nen , die beiden wichtigsten und interessantesten das im Zukunftsren -
nen und das im Wiener Austriapreis . In beiden Rennen könnte der
Ard Patrick -Sohn auf feine wirkliche Güte ernstlich geprüft werden ,

das eine Mal im Kampfe mit den Franzosen, dckd ändere Mal mtt
den heften Oesterreich -Ungarns . Berücksichtigt man den Stil , wie der
Hengst am Sonntag in Köln gewann , und die Zeit des Rennen », so
müßte er selbst gegen gute Franzosen am 29. August eine gute Ebance
haben .
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Kleine Zeitung .
— Lied und Sage. Man schreibt der „Frankfurter

Zeitung " : Wie aus einem . volkstümlichen Liede unter
Umständen «ine Sage werden kann, zeigt uns das llh -
landsche Gedicht : »E« zogen drei Barschen wohl über den Rhein ".
Al» Quelle des im Jahre 1809 verfaßten Liede diente nach Uhlands
eigenen Angaben das Volkslied im „Wunderhorn " (in Band II , 1808
erschienen ) :

E» kamen drey Diebe aus Morgenland ,
Die gaben sich für drey Grafen aus ,
Sie kamen vor der Frau Wirtin Haus " usw. usw.

Das schöne llhlandsche Gedicht «« breitete sich so rasch im Volks-
teunde, daß das erwähnte Volkslied schon in der zweiten Auflage des
„Wunderhorns " (1845) mit den Versen beginnt :

„Es ritten drei Reiter wohl üb« den Rhein ,
Bei einer Frau Wirttn da kehrten sie ein" usw.

Die große Beliebthett des Liedes und die Volkstümlichkeit seines
Stoffes zeigt« sich auch darin , daß es die Grundlage zu einer Sage
wurde , die (wie H. Bächtold in der „Schweizer Volkskunde" S . 36
mttteilt ) von den Leuten im badischen Dorfe Erenzach (bei Basel )
« zählt wird . Danach sollen die drei Burschen von der benachbarten
Schweiz über die Erenzacher Fähre gekommen sein, und alles soll sich
genau so zugetragen haben , wie es das llhlandsche Lied berichtet. —
Da solche Entwicklungen verhältnismäßig selten verfolgt werden
können, so ist der Nachweis umso wertvoller .

ck . »Ausweisnngsfnrcht als Erzieh « ." Seinen Ruf als gast-
fteundlichstes Land der Erde schien England mit einem Mal einzu-
büßen, als es im Jahre 1905 sein Fremdengesetz veröffentlichte , durch
das insbesondere der Einwanderung gewisse Schranken gezogen wur¬
den . Aehnlich wie in Amerika wurde die Landungserlaubnis von
dem Nachweis eines Kapitalbesitzer, der allerdings nur £ 5 betragen
tnuß, abhängig gemacht. Jetzt nach fünffähriger Anwendung dieses
Gesetzes wird ein Blaubuch veröffentlicht über die Wirkung , und man
muß nach den gegebenen Stattsttken sagen, daß England mit diesem
Gefttz nur vernünfttg und im eigenen Interesse gehandelt hat . Die
et » hart empfunden« Ausweisungsklausel de» Gesetze» hat sehr segens¬

reich gewirkt, denn die Kriminalität unter den Fremden hat offenbar
abgenommen , seit neben der Strafe auch noch die Gefahr der Aus¬
weisung bestand. Während der fünf Jahre , in denen das Gesetz in
Kraft ist, sind im ganzen 1793 Ausweisungsorders gegen Verbrecher
erlassen. Auf England und Wales entfallen davon 1711 , auf Schott¬
land 72 und auf Irland 10. Davon betreffen London allein 1276
Fälle . Auf das Jahr 1910 kommen 414 Fälle , eine Zahl , die zwar den
Durchschnitt ' 358,6) übersteigt, aber hinter dem Jahre 1909 zurück¬
bleibt (467) . Was die Nationalität der Ausgewiesenen anbetrifft ,
so entfallen mehr als die Hälfte auf Deutschland, Rußland inklusive
Polen , Frankreich und Amerika. Gegenüber der Behauptung , der
Einwandcrungsstrom in England beeinflusie die Prozentzahl der
Verbrecher sehr ungünstig, ist die Feststellung des Blaubuchs interes¬
sant , daß das Verhältnis von ausländischen Insassen der englischen
Gefängnisse niemals den Prozentsatz von 3,3 überschritten hat . Fast
stetig ist oie Zahl im Abnehmen und die letzte Statistik aus dem
Dezember 1910 zeigt nur 1,90 Prozent . Die Ursache dieses Rück¬
ganges liegt , wie der Statistiker behauptet und wie wohl kaum zu
bezweifeln ist , gerade in der Möglichkeit und in der Furcht , aus Eng¬
land ausgewiesen zu werden.

() Die rächenden Badenymphe». Aus Reval wird berichtet : Eine
wohlverdiente Strafe , bei der die Zuschauenden sich sehr gut amüsier¬
ten, bekamen vor einigen Tagen drei junge Leute , Studenten , die sich
an einem Nachmittag das Vergnügen machen wollten , die Damen¬
badeanstalt mit ihrem Besuch zu beehren. Das Damenbad war sehr
besetzt, als das Ruderboot mit den Studenten anlegte . Als die Da¬
men sahen, daß die Herren die Operngläser auf sie richteten , befahlen
sie ihnen , fortzugehen und sie in ihrem Vergnügen nicht zu stören .
Die jungen Leute aber blieben und machten sogar noch einige unver¬
schämte Redensarten . Daraufhin schwammen einige beherzte junge
Mädchen an die Stelle , wo das Boot lag , und kippten es einfach um .
Wie begossene Pudel , im wahrsten Sinne des Wortes , mußten die
jungen Leute nun abziehen, und fie hörten nur noch das Lachen der¬
jenigen , die sie beläfttgen wollten und die sich so rasch zu rächen ge¬
wußt hatten .

Aus einem Dictionnai « für Reifend«. Von einer Schweizer -
reis« sendet d« „grff . Zttz." ein Leser folgerte« Proben aus einem

Sprachlexikon ein, dessen Matettal ihm seine Reise-Erfahrungen dar¬
boten : ,

Omnibus — der Eefangenen -Transport.
Entröe de l’hötel — oie beiden Lorbeerbäume.
Vestibüls — die Kofferburg.
Garant — der Verbeugungsautomat .
Propriötaire — der große Unbekannte.
W . C . — die morgendliche Belagerung .
Eilt — die chronische Reparatur.
M . M . les voyageurs — die anonymen Zimmer -Nummern.
Gomuus voyagour — der eigentliche Hoteltyrann .
Concierge — der höfliche Ignorant.
6 -arcon — d« Herr der Saaltöchter .
La vue au lac — 20 Frs . mehr.
Englishmen — die Unausbleiblichen.
Salle ä manger — die essenden Trappisten.
.Menu du diner — Biel Lärm um Nichts.
Cabiuel de lecture — Zimmer zum Schwatzen .
Piccolo — die komische Person.
Pension — die Seelenverschreibung.
L ’addition — das Ende mit Schrecken.
Derart - — plötzliches Erscheinen aller Bediensteten.

HnmoristischeS .
Humor des Auslandes . Frau Erawford : „Ihr Gatte scheinst et«

hoffnungsloser Peffimist zu sein .
" — Frau Trabshaw : i,Ja , da » ist er .

Er ist selbst dann nicht mit seinen Geburtstagsgeschenken zufrieden ,
wenn er sie ftlbst gekauft hat ."

„Dottor, " sagte der Kranke," „ich fürchte , meine Nerven sind in
schlechter Verfasiung .

" — „O nein," antwortete der Arzt , „in dieser
Beziehung fehlt Ihnen nichts. Die Tatsache , daß Eie nach mir ge¬
schickt haben unter völliger Außerachtlassung der Rechnungen , di« ich
Ihnen seit anderthalb Jahren regelmäßig gesandt habe , beweist , daß
Ihre Nerven vollkommen in Ordnung find .

" (Chicago Record Her .)
»̂ Zincks würde ein Vermögen für sich im Jahre ausgegeben habe»,wenn seine Frau nicht gewesen wäre .

" - „Me hinderte sie ihn daran ? «
— „Brauchte es Mes für sich ftlbst." .v
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Der Aeiburger Männergesangverein in Wien.
Ib Wien, 15. Aug . Heute vormittag wurden die Freiburger

Sauger , welche gestern abend in Wien «intrafen , im Ratha - fr
empfangen. Die Begrüßung war eine außerordentlich herzliche und
sowohl in den Ansprachen als auch in den Toasten wurde wiederholt
der jahrhundertelangen geschichtlichen Beziehungen gedacht , welche
zwischen dem Breisgau mit seiner Hauptstadt Zreiburg und unserer
Monarchie bestehen. Um 11 Uhr vormittags versammelten sich die
Sänger , etwa 300 Köpfe stark , im Stadtratssttzungssaale , wo der erste
Präsident , Fehrenbach , für den Empfang im Rathause dankte, dem
Bizebürgermeister Dr . Porzer 500 K. für die Armen Wiens und als
Geschenk für die Sammlungen ein Album : „Unsere liebe Frau
Münster - , mit zahlreichen Abbildungen aus dem historischen Münster
Freiburgs in der gleichen Ausstattung wie es der Papst , der Deutsche
Kaiser und der Eroßherzog von Baden erhalten haben , überreichte ;
die Stadt Wien erhielt das vierte Exemplar . (Lauter Beifall .)

Bizebürgermeister Dr . Porzer dankte für die liebenswürdigen
Gaben und sagte, den Wienern gehe da» Herz auf , wenn deutsche
Stammesbrüder ihre Gäste sind . „Wenn aber vollends Sie aus Frei¬
burg im Breisgau kommen," fuhr Redner fort , „klingen uns noch ganz
andere Erinnerungen in den Ohren ; der alte Münster , wie viele Jahr¬
hunderte sind an ihm vorübergerauscht — wie an unserem alten
Stephansdom — wie viele Fahnen wehten schon an seiner Spitze, die
französische , die österreichische , die deutsche , was für Erinnerungen
knüpfen sich an dieses historische Bauwerk ! Und erst Ihre berühmte
Universität , die im fünfzehnten Jahrhundert von Albrecht VI ., Erz¬
herzog von Oesterreich, gegründet wurde .

"

Dr . Porzer dankte nochmals für den Besuch der Gäste und lud die
Herren dann ein , sich mit ihm in den Festsaal zu begeben, wo ein
wienerisches Gabelfrühstück serviert wurde . An der Ehrentafel nahmen
Platz : Bizebürgermeister Dr . Porzer , von der deutschen Botschaft Bot¬
schaftsrat Graf v. Oberndorfs , Legationssekretär v. Bethmann Hollmeg
und Geheimer Hofrat Pieszczek, eine Anzahl von Stadt - und Ge-
meiuderäten , der Vorstand des Freiburger Mannergesangverein , be¬
stehend aus dem ersten Präsidenten Fehrenbach, dem zweiten Präsi¬
denten Distel und dem dritten Präsidenten Amberg , dem Sangwart
Zimmerer , dem Schriftführer Ruff und dem Kassier Blumhofer , vom
Gesamtausschuß des Deutschen Sängerbundes Generalsekretär Rudolf
Hosmann. Beim Frühstück ergriff Bizebürgermeister Dr . Porzer das
Wort zum Toaste auf die Landesfürsten , wobei er unter anderem an
den Abschluß des Bündnisses zwischen dem Deutschen Reiche unv
Oesterreich erinnerte . „Diese Tat , welche wir unseren Souveränen
verdanken , ist eine solche, welche nicht aus der Tätigkeit der Diplo¬
maten , sondern welche aus den Herzen der Bölker hervorgegangen ist,
welches einem Bedürfnisse entspricht, das in uns allen lebt und
Garantie dafür bietet , daß dieses Bündnis ein fortdauerndes und
ununterbrochenes sein wird ." (Heil -Rufe .) Der Redner erhob sein
Glas auf den Deutschen Kaiser , Kaiser Franz Josef I . und den Eroß¬
herzog von Baden . Präsident Fehrenbach pries Wien mit Worten ,
die , wie er sagte, dem Herzen entströmen . „Aber für uns Freiburger
haben diese Herzenstöne, " führte der Redner aus , „eine besonders
intensive Klangfarbe : Es ist das Bewußtsein jahrhundertelanger
staatlicher Zugehörigkeit zu Oesterreich und seiner Hauptstadt . Nur
den, der von der Wirkung geschichtlicher Zusammenhänge und völker¬
verbindender gemeinsamer Waffentaten keine Ahnung hat , kann es
wundern , wenn im Jahre 1814 der Freiburger Magistrat sich zu dem
damals in Basel weilenden Kaiser Franz begab und ihn flehentlich
darum bat , dafür zu sorgen, daß bei dem bevorstehenden Kongreß Frer -
burg und der Breisgau doch wieder mit den alten österreichischen
Stammlanden vereinigt werde . Unsere Straßen und öffentlichen
Plätze erzählen »on diesen alten Zeiten ." Redner schloß mit den
Worten : „Gott schütze und erhalte Oesterreich und das schöne Wien !
Dessen zum Schwur rufen wir : Die Stadt Wien lebe hoch!"

Professor Dr . Mayer feierte als Vertreter des Wiener Männer¬
gesangvereins Wien als Stadt des Männergesanges und dankt« für

9oDifd ) c | re | } ( .
den Empfang der deutschen Sänger . Seine Rede klang in die Worte
aus : „Heil der Vertretung der Stadt Wien und ihren Oberhäuptern ."

Zum Schlüsse sangen die Freiburger Sänger , von Beifall bedankt,
unter Leitung ihres Thormeisters Munter , ersten Kapellmeisters des
Freiburger Stadttheaters , vier Chöre .

Die Lage des badische« Arbeitsmarkts
im Juli 1911.

# Karlsruhe , 15 . Aug . Nach der außerordentlich lebhaften Ber -
mittelungstätigkit der öffentlichen Arbeitsnachweise im abgelaufenen
Berichtsmonat zu schließen , hält die seit Monaten beobachtete Auf-
wärtsbewegung in der allgemeinen Geschäftslage unvermindert an,
ja , sie hat einen bisher noch selten beobachteten Hochstand erreicht.
Bei den 18 badischen Berbandsanftalten zusammen waren in der
männlichen Abteilung 13 200 offene Stelle « angemeldet , das sind
1159 mehr als im Juni d. I . und 3260 mehr als im Juli v. I . ; die
Zahl der Stellensuchende« hat gegen die Vergleichsmonate um 1210
bezw . 978 zugenommen, die erfolgten Vermittelungen find um 1321
bezw . 1894 gestiegen. In der weiblichen Abtellung hat sich Angebot ,
Nachfrage und Vermittelung ungefähr auf der Höh« des Vormonats
gehalten , während im Vergleich zum Vorjahr (Juli 1910) sowohl die
Zahl der offenen Stellen , als auch diejenige der Stellensuchenden und
die der Stellenbesetzungen nicht unerheblich (um 852 bezw. 401 und
781) gewachsen ist. Während im Juli v. I . auf 100 offene Stellen
in der männlichen Abteilung rund 200 Arbeitsuchende kamen, ist die
Ziffer von rund 163 im Juli lfd . Js . im Berichtsmonat noch weiter ,
und zwar auf 157 zurückgegangen.

Im einzelnen verlautet für die Berufsgruppen bezw. für die
Arbeitsgebiete der Anstalten folgendes :

») Männlich « Abtellung .
Die Landwirtschaft hatte durch die infolge der abnormen Hitze

beschleunigte Ernte allenthalben vermehrten Bedarf an Arbeits¬
kräften , der jedoch zumeist rasch gedeckt werden konnte. Rur in Karls¬
ruhe und Pforzheim herrscht zeitwellig etwas Mangel , und in Lörrach
fehlte es immer noch an Dienstknechten, welche melken können. —
Zudvftrie der Steine und Erde « : Bruchsal konnte die von einem aus¬
wärtigen Werke verlangten Arbeitskräfte nicht beschaffen . — In der
Metall » und Maschineuinduftrie verzeichnet Bruchsal einen gewissen
Aufschwung, hauptsächlich waren Bauschlosser und Blechner verlangt .
Auch in Baden -Baden , Freiburg und Mannheim ging das Geschäft
in den bezüglichen Berufszweigen gut ; in Karlsruhe fehlte es an
Wagnern . Weniger gut lagen die Verhältnisse für Maschinenschlosser
in Konstanz und Waldshut , und für Mechanller und Eisendreher in
Lörrach. I » der Pforzheim « Goldwaren -Jndustrie war recht gute
Arbeitsgelegenheit ; es konnten insgesamt 1117 Arbellskrästen Stellen
vermittelt werden (gegen 923 im Juni d . Js .) . Sehr rege Nachfrage
machte sich, wie im Vormonat , bemerkbar nach Goldschmieden auf
Gold- und Platina -Juwelen , nach Bleistift - und Ringmachern . — In
der Industrie der Holz- »nd Schnitzstoffe konnte die Nachfrage nach
Schreinern nicht immer gedeckt werden in Baden -Baden , Bruchsal ,
Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim . In Freiburg waren auch Küfer
zahlreich vttlangt , während in Lörrach fast keine offene Stellen für .
solche vorhanden waren . — Die Bautätigkeit ist fast überall außer¬
ordentlich lebhaft , und es hatten die in Betracht kommenden Berufe
(Maurer , Zimmerleute , Glaser , Maler , Gipser , Tapeziere , Bautag¬
löhner usw .) genügend Arbeitsgelegenheit ; zeftweise konnte dem Be¬
darf nicht genügt werden . Etwas flauer war die Bautättgkett und
infolgedessen die Arbeits -Vermittelung m Heidelberg und Konstanz.
— In der Industrie der Rahrnngs , und Genußmittel war der Ge¬
schäftsgang flau für Bäcker in Konstanz, dagegen war in Pforzheim
lebhafte Nachfrage nach solchen . — Das Bekleidnngs - «. Reinigungs -
gew« be zeigte Bedarf an Friseuren in Freiburg und an Schneidern

und Schuhmachern in Pforzheim . Von Freiburg , Konstanz und
Waldshut wird dagegen stille Zeit und lleberfluß an Arbeitskräften
in den beiden letzteren Berufen gemeldet . — Für ungelernte Per ,
souea war die Arbeitsgelegenheit im allgemeinen gut ; Baden -Baden
hatte erhöhte Nachfrage und höheres Angebot für jüngere Ha^ ,
burschen in kaufmännischen und Wirtschaftsbetrieben . In Bruchsal,
Mannheim und Weinheim waren Erdarbeiter , Täglich«« , Hand,
langer und sonstige ungelernte Arbeitskräfte immer gesucht , während
sich in Heidelberg und Waldshut für solche wenig Arbeitsgelegenheft
bot. Müllheim hat andauernd Mangel an Lehrlingen . In der Frei ,
bürg « kaufmänuische« Fachabteilung ist die sttlle Geschäftszeit «n
vermindertem Personalbedarf bemerkbar . In Pforzheim dauert di«
Lohnbewegung im Echlossergewerbe immer noch fort .

Die Zahl der Unterstützungsgesuche bei den Raturaloerpflegung ^
stationen der Kreise Konstanz und Villtngen (Filialen des Arbeits¬
amts Konstanz) hat gegen den Juli v. I . um beinahe 1000 abgeno» ,
men. Die Verkehrsziffer der Natuvalverpflegungsstationen de,
Kreise» Waldshut ist gegen den Vormonat (Juni $>. I .) von 431 auf
508 gestiegen.

i>) Weibliche Abteilung .
Die VermUtelungstStigkeit war in allen Zweigen lebhaft in

Baden -Baden , Bruchsal , Freiburg und Pforzheim . Das Verhältnis
zwischen Angebot und Nachfrage verschiebt sich wieder etwas mehr zu
Ungunsten der Dienstherrschaften, so daß Mangel an weiblichem Dieich,
personal für Haus und Wirtschaft in Pforzheim , Schopshetm und
Waldshut festgestellt wird . In Pforzheim war überdies immer noch
lebhafte Nachfrage nach Polisseusen, Kettenmacherinnen usw. (für di«
Goldwaren -Jndustrie ).

Im ganzen betrug bei den 18 bad . Verbandsanstalten im Juli 1911
die Zahl der männl . oerlangte « Arbeitskräfte (offenen Stellen ) 13 200,
der weibl . 5813 , zusammen 19 013 ; der männl . Arbeitsuchende« 20 783.
der weibl . 5029 , zusammen 25812 ; der männl . eingestellten P « so«et
(vermittelten Stellen ) 8738 , d« weibl . 3137 , zusammen 11875. E,
kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weiblich«
Personen 157,4 bezw . 86,5 Arbeitsuchende; von je 100 männlichen und
weiblichen Arbeitsuchenden wurden 42,0 bezw. 62,4 eingestellt, und
von je 100 offenen Stellen für männlich « und weibliche Personen
wurden 66,2 bezw. 54,0 durch die Verandsanstalten besetzt. Von den
Arbeitsuchende« bezeichnet«« sich 50,6 Proz . als zurzeit arbeitslos
(außer Stellung ) , und zwar bei bei männlichen Abteilung 57,5 Proz ,
und bei der weibliche« 21,8 Proz . ; davon waren 88,2 Proz . bezw. 68,2
Proz . unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs -Einrichtungen
(nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweise ) von insgesamt 44 Hand,
werkerinnungen -Bereinigungen usw., sowie von gemeinnützigen und
Wohltätigkeits -Anstalten usw. (je in Bruchsal , Lahr , Offenburg und
Rastatt , 2 in Baden -Baden , 3 in Konstanz, 6 in Heidelberg , 8 in
Karlsruhe , 9 in Freiburg und 12 in Mannheim ) im Juli im ganzen
für männliches uftd weibliches Personal gemeldet 2792 offene Stellen ,
2542 Arbeitsuchende und 1430 besetzte Stellen . Beim Arbeitsnachweis
der Industrie Mannheim - Ludwigshafe « «. B . in Mannheim wurde»
im Juli lfd. Js . für männliches Personal 3667 offene Stellen und
4940 Arbettsuchende gezählt und von letzteren 3273 untergebracht .

Bei 14 Filialen de» Arbeitsamtes Konstanz (Naturalverpflegungs¬
stationen ) bei denen im Juli 3247 Arbeitsuchende (Wanderer ) ver,
kehrten, waren 446 offene Stellen vorgemerkt , davon konnte» 337 be,
setzt werden . Bei 2 Naturalverpflegungsstationen des Kreises Walds ,
Hut (ohne die Stadt Waldshut selbst ) , welche Stellenvermittelung be¬
treiben , waren im Juli 28 offene Stellen angemeldet , von denen 26
besetzt wurden

Im Geschäftsbereich bei Verwaltung der Gr. Badische« Staat «,
eisenbahnen waren im Juli d. I . von 1 Dienststelle 2 Arbeit « zu»
Bahnunterhaltung gesucht , wahrend sich bet 16 Dienststellen insgesamt
737 Stellensuchende (gegen 833 im Juni d. I .) vormerken ließen , von
denen 25 voraussichtlich berett find, mich auswärts zu gehen
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Preis-Ermässigung
einschl . Barrabatt .

Dies versteht sich auf sämtliche Schuhwaren

ohne Ausnahme

» um»

un

Schuhhaus 11231 .2.2

H . Landauer | |
m Kaiserstrasse 183. Telephon 1588 .

Neuerbautes

18 * Landhaus ,
villenartig ^ . . . .
elektrischeSLicht, Wasserleitung . 11 Ar Garten , ist in zollfreier
Zone, Jest « ten , zu »« kaufen, evtl, zu vermieten . Das Anwesen
« gnet sich besonders für Private . Näheres beim Verkäufer
7 i 70a .3.s Oskar Stadler , Jeftetten .

Zu verkaufe « :
Bettstatt mit neu aufgerichtetem

Rost, neuer Wollmatratze u. neuem
Polster , runder Tisch mit Schub¬
lade, zwei Handkoffer, gebrauchte,
gut gehendeTchneider-Rshmaschine.Dekodier-Apparat , Bügeleisen und
eine Zuschneidescherr. B25650.2.1

Anzusehen Waldhoruftr . 30. Ift.

(ftrtfttott finden diskrete Auf-rvurue » nähme und sorg,
samste Verpflegung im Privat »
« ntbindunasheim von Frau
Müller , Hebamme , Strahburg
i . Elf ., Helenrngaffe 16. 5549al0 5

Ein fast neuer iöiskaaten
ift billig zu verkaufen . B25673
Dnrmersheimerstr . 48 , 1 . Stock .

« rii «wi »kel. LI

Zu verkaufen oder zu verpach
t«n ein gutgehendes
Drogen «, Färb « « nd
Kolonial Warengeschäft,

auch für jede andere Branche ge¬
eignet . Anfragen find unter Rr .
B^4550 an die Expedition der
. Badischen Presse" zu richten . 3.2

Neugebautes
Mi - und SefMstas

in OoS b. B .-Baden , gut vermiet¬
bar , ist Verhältnisse halber sofort
sehr preiswert zn verkaufen.

Offerten unter Rr . 8)23972 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb. 6.6

Kln - erbellsleHe,
schöne eis., neu , für nur Mk. 9.— zu
verk. HVemer,Schloß »latz13,Ein
Karlfriedrichstr .. pari ., r.

Baupläne* Bauleitung
für moderne Um- u. Neubauten

Auskünfte- Gutaebten
in allen Bausachen

Fachm. Beurteilung
bei Ankäufen von Grundstücken

und Gebäuden 11015
übernimmt hi« und auswärts

Adolf Hirlh
Architekt

Karl-Fr ledrlchstrasse t
Telephon 1658 .

Ungeziefer jeder Art ,
wieW anzen , Motten , Küfer , Amelsen ,Batten u. Mause , beseitigt mit überreichendem

Erfolg unter Garantie die 8668«
Dsutsffle MMM geitn WM (Uten Mer
Markgrafenstr. 52, Telephon 2340. -Fabrik und Ver-
land Ettlingerfltr . 51 , Telephon 1428. Größtes und
leistungsfähigstes Unternehmendiel« Art in DeutfchL

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret

Kornflocken

Traurings
D.-R.-Patent

ohne Lötfuge ,
in jeder Facon ,

ach Gewicht am bi’Iigsten bei

B. Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaisergtr. 207 . Teleph . 2458.
Für 12417 .5.5

SW- u. MWniWen
empfehle bei

WMuimgel
gebrauchte

Benzinmotor« und
Lokomobile

in jeder Größe unter Garantie .
G . Heilmann ,

Maschinenbau -Anstalt , Durlach .Telephon 30.
Diplomierte 6195a.50 .7Hebamme

Frau Bouquet
rue du Commerce I Genf

nimmt zujederzeit Pensionärinnenauf
Alle Tage Sprechstunden.

Gute Pflege und Verschwiegenheit
Verschwieg ne Entbindung.

Gelddarlehen
kleinere gibt sof ., größere vermittelt
prompt u . reell ohne Vorspesen.
Oss . anNK . 102 Dre »br». 19 kagtrnb.

v
s die Idealspeise der Gegenwart I

Höchste Wehrkraft, wohlbeköam *
lieh, leicht verdaulich u. sehr aus*
giebig, deshalb auch billig Als
Frühstück u. Dessert unüber¬
troffen ! Preis per Paket nur
M . I 35. Erhältlich in allen besseian
Delikatessen - und Kolonialwaren*

Geschäften.
General -Vertrieb für Deutschland :
C.A.Herrmann, Stuttgart

Die Vögel der Erde
ein reizvolles Werk, enthält 289 in den wunder¬
vollsten natürlichen Farben schillernde getreue ,
Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt.

Preis oft 2 — , nach auswärts cM 2.50 (Nachnahme -4k 2.79).
8u beziehen durch

Ferd . Thiergartens Verlag . Karlsruhe l V.

pernyd-
3russbad-pulver

Eis neues, bisher nicht gekanntes Präparat
znr Pflege und Gesunderhaltung dar
Fftitt . Seine Anwendung beseitigt nnd
verhütet Schmerzen, Wundlaufen, Brennen

Frost . Schweissgeruch und über*
massige Schweisshildung der Füase.
Peruyd - Pussbadnulvar bean¬
sprucht das Sonderinteresse aller Ge¬
bildeten nnd hygienisch Denkenden
1 Paket --- 2 fuasbäder 25 Pfg.
Erhältlich in den einschlägigen ge¬
schähen . _

« aus Schwärzten «, G.raAJ!., lerMn « 17
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internationale Vereinigung für Krebsforschung .

== Dresden , 15. Aug . Unter Vorsitz von Exzellenz Czerny (Heidel¬
berg) fanden hier kürzlich die diesjährigen geschäftlichen Sitzungender Internationalen Bereinigung für Krebsforschung statt , an denen
u. a . Eeheimrat Behler , Prof . Henke (Königsberg ) , Graf v. Hutten -
Lzapski, Geheimräte Orth , Schmal (Dresden ) , Sonnenburg , Wutzdorff
(als Vertreter des Präsidenten des Kaiserlichen Gesundheitsamtes Dr .
Bummj , ferner Professor Adami (Montreal ) , Debaiseux (Löwen) ,
DoMnger (Budapest ) , Fibiger (Kopenhagen ) , Dr . de Josselin de
IonA (Rotterdam ) , Kronpecher (Budapest ) , Dr . Odier (Genf) , Dr .
Pulido (Madrid ) , Willems (Eenf ) , teilnahmen .

Rach dem Bericht des Generalsekretärs Prof . Georg« Meyer über
die Tätigkeit der Vereinigung , und dem Kassenbericht von Prof ,
o, Hanfemann wurde der von Ledoux-Leburd (Paris ) , Weinberg
(Stuttgart ) und dem Generalsekretär nochmals revidierte Fragebogen
für eine Internationale Statistik dt » Krebse» mit einzelnen Abände -
rungen angenommen .

Die Satzungen wurden einstimmig dahin geändert , daß stets der
Vorsitzende des Komitees des Landes , in dem die Internationale
Krebskonferenz stattfindet , Mitglied des geschäftsführenden Aus¬
schußes sein solle , daß der Sitz des geschäftsführenden Ausschusses in
Berlin verbleiben solle , der Vorsitzende der Vereinigung aber wechseln
könne. Ausdrücklich wurde betont , daß es zweckmäßig sei , den Vor¬
sitzelchen des Landeskomitees , wo die Internationale Krebskonferenz
stattfindet , zum Vorsitzenden der Internationalen Vereinigung ' zu
wählen . Der scheidende Präsident soll aber stets Mitglied de» Vor¬
standes bleiben .

Zuyi Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses wurde Ge¬
heimrat Kirchner gewählt . Die bisherigen Mitglieder des Vorstandes
und des geschäftsführenden Ausschusies, sowie der Generalsekretär und
Schatzmeister wurden wiedergewählt , neu Prof . Willems . Außerdem
fand eine Reihe wissenschaftlicherVorträge der Herren ' vehla (Berlin ) ,
Fischer (Rom ) , Exzellenz Czerny (Heidelberg ) , o. Monakow ( Dresden ) ,
Nahmmacher (Dresden ) , v. Wasiekewski (Heidelberg ) , Weinberg ,
Werner (Heidelberg ) statt .

Bundestag der deutschen Simmermeifter.
H . Köln, 15 . Aug . Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten

aus ganz Deutschland trat hier im Gürzenich der Bund deutscher
Zimmermeifter zu seiner 8 . ordentlichen Mitgliederversammlung zu¬
sammen. Der Vorsitzende des Bundes Eckhardt (Kassel) eröffnet « die
Verhandlungen mit dem Kaiserhoch und erteilte dann das Wort dem
Reichstags - und Landtagsabgeordneten Justizrat Dr . Trimborn
(Köln ) , der eingehend über die Reichsverfiche'ruugsordnung referierte
und namentlich die das Handwerk interessierenden Bestimmungen er¬
läuterte .

Kippers (Düsseldorf) sprach über das Gesetz betr . Sicherung
der Bauforderungen . Die Versammlung verlangte , daß in das Gesetz
folgende Zusatzparagraphen ausgenommen werden sollten : 1. Kontrolle
des Baubuches auf Antrag von Bauhandwerkern und Lieferanten
durch die Behörden ; 2. Bürgschaftsleistungen des Baugeldgebers für
die richtige Verwendung der Baugelder zu dem Zwecke , zu welchem er
sie hergegeben hat ; 3 . der Baugeldgeber ist verpflichtet , die Gesamthöhe
des Baugeldes den Daugläubigern , sowie die in Frage kommenden
Zahlungstermine auf ihr Ersuchen mitzuteilen ; 4 . wer mit Baugeld
haut , hat nachzuweisen, daß dasselbe zur Fertigstellung der in Frage
kommenden Gebäude ausreicht . Ist dies nicht der Fall , so hat er an¬
zugeben, wie er den Fehlbetrag mit Sturheit beschaffen will .

Pascher (Krefeld ) begründete einen Antrag des Unterverbandes
Düsseldorf dahingehend , daß die Stempelsteuer bei den Bauverträgen
mit den Behörden zu je einem Drittel vom Bauherrn , der Gemeind«
und dem Handwerksmeister bezahlt werden , statt wie bisher vom
Handwerksmeister allein . Der Antrag wurde angenommen , desgleichen
folgender Antrag des Beztrksverbandes Thüringen : „Der Bund wolle
eventl . gemeinschaftlich mit dem Jnnungsverbande deutscher Bau -
gewerksmeister dahin wirken, daß vor dem Besuch solcher Bauschulen,
welche einen kürzeren Lehrplan als S Semester haben (sogenannten
Polierschulen ), gewarnt wird , und dahin wirken , daß die Abgangs¬
zeugnisse solcher Schulen von der zuständigen Handelskammer nicht als
theoretischer Teil der Meisterprüfung anerkannt -werden !"

Der Vorsitzende des deutschen Arbeitgeberverbandes im Bau¬
gewerbe, Architekt Thiemann (Köln ) , referierte über die Er¬
fahrungen , die mit den neuen Tarifverträgen gemacht wurden und
kam zu dem Schlüsse , daß sich diese gute bewährt hätten . Ein allge¬
meiner Anschluß an den Arbeitgeberbund sei dringend notwendig .

Rach Referaten von Fische ! (Berlin ) und Bieseler (Hannover )
beschloß der Bundestag » eine Brandprobe zu veranstalten , um zu be¬
weisen, daß Holzbauten nicht so feuergefährlich find, wie sie von den
Behörden , die fast ausschließlich Betonbauten vorschreiben, geschildert
werden . Für die Brandprobe sollen 22 000 Mark gesammelt werden .
Der Bundestag beschloß weiter , an den Bund deutscher Architekten
heranzutreten , damit dieser mit dahinwirke , daß bei Vergebung von
Arbeiten die ortsansässigen Meister bevorzugt werden .

Ein Antrag des Verbandes badischer Zimmermeifter und des
Unterverbandes im rheinisch-westfälischen Industriegebiet auf Ab¬
änderung der Bundessatzungen wurde nach Referaten von Ambs
(Freiburg i . Br .) und Reichardt (Milspe ) dem Verwaltungsrat über¬
wiesen. '

Zum ersten Borfitzenden des Bundes deutscher Zimmermeister
wurde Eckhardt (Kassel) wiedergewählt . Damit war die Tagesord¬
nung erledigt und die Verhandlungen wurden geschlossen . Den Schluß
des Bundestages bildete eine Rheinfahrt der Delegierten .

Karlsruher Ferienstrafkammer .
▲ Karlsruhe , 15 . Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Stockert.

Das hiesige Schöffengericht hatte in seiner Sitzung vom 4 . Juli
den Tapezier Eduard Sauter aus Göbrichen von der Anklage wegen
Hehlerei freigesprochen. Gegen dieses Urteil legte die Großh . Staats¬
anwaltschaft Berufung ein, welcher der Gerichtshof stattgab . Der
Angeschuldigte erhielt 2 Wochen Gefängnis . Die Strafe galt durch
die Untersuchungshaft verbüßt .

Aus geringfügiger Ursache kam es am Abend des 4 . Juni in der
Restauration zum .Divoli " dahier zwischen verschiedenen, an einem
Tische sitzenden Gästen, zu einem Wortwechsel. Die Ursache hierzu gab
der 23 Jahre alte Schuhmacher Franz Josef Kirchgäßner aus Karls¬
ruhe. Der Dienstknecht Sermatinger , der sich ebenfalls in der Wirt¬
schaft befand , suchte den Streit zu schlichten , und es gelang auch nach
einiger Zeit die Differenzen beizulegen . Kirchgäßner war über die
Einmischung des Sermatinger sehr aufgebracht und äußerte sich zu
seinen Begleitern : „Der bekommt heut « noch." Nach einiger Zeit
bot der Wirt Feierabend , worauf die Gäste die Wirtschaft verließen .
Kuy darauf kam es Wischen den gegnerischen Parteien auf der
Straße zu einem neuen Wortwechsel, der damit seinen Abschluß fand ,
daß / die Gegner des Kirchgäßner ihres Weges gingen . Dieser und
sein Anhang begaben sich hierauf nach dem Restaurant ,/Livott "
zurück . Hier begegnete ihnen Sermatinger . Kirchgäßner lief sofort
mit hem Messer in *Ä Hand auf denselben los . Sermatinger rief ;
„Laßt mich doch in Ruhe , ich will ja nichts von Euch"

, und sprang
davon . . Kirchgäßner rannte dem Fliehenden , der das Unglück hatte ,
zu stolpern und hinzustürzen, nach , und versetzte dem am Boden Lie¬
genden zwei Stiche in den Rücken . Trotz seiner schweren Verletzungen
erhob sich Sermatinger rasch wieder uift> lief weiter . Er wollte sich
auf die Polizeiwache begeben, um Anzeige zu erstatten . Kirchgäßner ,
der ahnte , was Sermatinger vor hatte , elfte dem Verwundeten nach
und gab ihm noch eine« Stich in de« Rücke». Sämtliche Stiche waren

lebensgefährlich . Sermatinger mußte in das Spital verbracht wer¬
den, wo er längere Zeit darniederlag . Trotz der ernsten Ver¬
letzungen, die er erhalten , gelang es, sein Leben zu retten . Kirch¬
gäßner mußte sich heute wegen erschwerter Körperverletzung verant¬
worten . Er wurde unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungs¬
haft mit 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis bestraft .

Angeklagt wegen Zuhälterei war der 30 Jahre alte Kellner
Julius Eugen Kämmerer aus Karlsruhe . Die Verhandlung ent¬
rollte ein trübes Bild sittlicher Gefunkenheit . Die Zuhälterdienste
leistete der Angeklagte seiner eigenen Frau , und aus deren verwerft
lichem Lebenswandel zog er seinen Unterhalt . Er wurde schließlichvon seiner Frau zur Anzeige gebracht, nachdem sie erfahren hatte , daßer zu einer früheren Geliebten wiederum Beziehungen angeknupft
hatte . Der Angeklagte erhielt 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust ;

Die Berufung des vom Schöffengericht Bruchsal wegen Diebstahls
bestraften Gipsers Wilhelm Hoffman« aus Oestringen wurde als un¬
begründet verworfen .

Am Nachmittag des 29 . April war ein Dieb zuerst in den Hühner¬
stall und dann in die Wohnung eines Landwirts zu Büchenau , der an
jenem Tage mit feinen Leuten auf dem Felde arbeitete , eingestiegen,und hatte 20 Eier , sowie den Geldbetrag von 45 Pfg . entwendet . Als
Täter wurde der 15 Jahre alte Franz Geißler aus Büchenau späterermittelt . Die entwendeten Eier hatte er für 1 .20 M verkauft . Das
Gericht verurteilte ihn zu 2 Wochen Gefängnis .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

15. Aug . : Franz Köberlin von Säckingen, Kaufmann hier , » kt
Elise Sohn von Breiten ; Adolf Zutavern von hier . Kassier in Reckar-
gemünd , mit Amalie Eberhardt von hier ; Angela von Bari , Mustk-
lehrer hier , mit Alice Eidion von Ennetbaden .

IjIkiiserTKtilüi Fraikeikusea
I»t - «. W. rtm.-AUlc, hi

Hoch « #. TiefbaikiirM ,

Rr . 39 ocs

„ ftarisriiber Msbiniiigs-'Lnzrigei'"
der „ Badische « Presie "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnunge « , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätte « , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Ezpe*
ditisn der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

Operngläser . Prismen - Feldstecher .
Hensoldt - Prismengläser .

Bequeme Zahlungen . Nur erstklassige Fabrikate . Bequeme ZaMngea .
= == = = Katalog ; gratis . —

bei Barzahlung ; mit
lO°t0 Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

bei Zahlung innerhalb 10Monaten S°|0 Rabatt
auf unsere Katalogpreise .

*
bä Zahlung

innerhalb 20 Monaten za
Katalogpreisen.

Cromer & Schrack , Strassburg: i. E.
Versand moderner praktischer Gebrauchsgegenstände . 6736a*

» für Klferttf Intelligente Töchter mit guten Zeugnissen können
slll Ullvlll . sich unentgeltlich in Herstellung von Bettwäsche

Vsifache b,S fernste Ausführung ), Weih-, Platt -, Monogramm - , Motiv -
Stlckeret, Hohlsaum u . Durchbrucharbeiten ausbilden bei zweijäbr . Lehr-
n-ffierwochentl. Probezeit . Logis u , gute Kost gratis im Hause . Familien¬anschluß. Nach Absolvierung wird gut bezahlte Stellung garantiert . FürEltern , die ihre Tochter für diesen Berus ausbilden lassen u . gut auf¬
gehoben Hab . Wall., günstigsteGelegenheit . Ohne guten Leumund Anmeid ,unnutz. Off an M. Engel & Co. in Seebach, Kanton Zürich , Schweiz . 7147a

ui . iftdouraijiieniiiassi
e mp stehlt billigst die
Hrpeditio« der „Aad . lftresse" .

Ei« « inderwageu
zum Sitze» und Liegen, noch wie
neu , billig zu verkaufen.
« 25660 Markgrafenstr . 3« . in .

w /SA

<*>■ #

Jüngerer Kaufmann , erfahren
in der amerik . Buchführung, ver¬
traut mit der Schreibmaschine und
Stenographie , eventl. auch mit der
franz . Korresp., findet bauernde
Stellung . Schriftl . selbstgeschrieb .
Offert , unt . Einreichung von Zeug»,
und Referenzen an Karlsruher
Jalousie - und Rollad . - Fabrik ,G . m . b . H^ Karlsruhe i. B . 12640

KgMiS-Asilch.
Für ein Eisenwaren -, HauS-

haltungs -Artikel- u .Kolonialwaren -
geichäft im badischen Oberland ,
Wird auf 1 . Ott . d. I . ein tücht.,
intelligenter , solider. langer Mann
für Laden, Kontor und Lager ge¬
sucht. Alter 18—24 Jahre .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
bei freier Kost und Logis im Hause
unter Nr . 7218a zur Weiterbeiöro .
an die Exped . der „Bad . Presse-
erbeten. 6 .1

ohne Kapital alSVertreter
| eines erstklassigen , aufblüh -
endenFabrikunternehmenS
bietet sich intelligenten , rüh¬
rigen Verkäufern , die sich

Sit* . !

I dÄ ernsteBestreben haben,Ibei vollständig unabhäno
I iger Stellung mehr Gel

VUlbH . \£ )L)| UU . « UUU * •v *■* I
wünscht . Gest . Offerten unt .
G . F . 337 beförd. Rud .
Masse , Berlin . Leipziaer-
stratze 103. 7W1a \

Für konkurrenzl ,Massenart . werd.Men n. Mietet geM
welche bei Viehbesitzern und Land¬
leuten gut eingeführt sind.

Offerten unter B2r>671 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Koher Verdienst
nebenb. oder fest bietet sich strebs.
Leuten a . Damen , d. Uebernahme
uns . Bertr . Leicht , bequem . Arbeiten
im Hause ohne Kapit . u . Vorkenntn .

Off. u . v . M . 2673 an Rudolf
Masse . Dresden . 7211a.3.l

Ein Lehrling
ans auter Familie , mit dem
Berechtigungsschein rum Ernj .-
Freiw . Mil . - Dienst , auf ein
größeres kaufmännisches Büro
gesucht . 3 .1

Offerten unter Nr . 12812 au
die Exped . der ..Bad . Presse ".

!Lehrmädchen
wird unter günstig . Bedingung .

| angenommen bei 12615 |
Rud. Hugo Dietrich,

Großh . Hoflieferant ,
i Kaiserstr . l79a . Ecke Herrenftr .

In meinem Herrenhut - Ä-verial -
geschäft findet ein Fräulein Auf¬
nahme als

Lehrmädchen
für den Verkauf . 12650
II . A . Glöckner ,

Lammstraffe 6 » Ecke Kaiserstraße .

Lehrmädchen
achtbarer Eltern sofort oder per 1.
September gesucht. Gelegenheit
zu vielseitiger Ausbildung geboten .
Offerten unter Nr . 12571 an die
. xped . der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Suche per sofort
Lehr- oder

Laufmüdchen.
Horintenberg ,

2.2 Kaiserstratz « 118. 12609

Dekorateur
für Schaufenster gesucht . Gest.
Offerten unter Nr . BW669 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.1

Elektromonteure,
selbständige, aut empfohlene Kräfte
für sofort gesucht. 12643

Grund & Oehmichen ,
Wald straffe 26 .

Für Ortsnetzbau werden zu so
fortigem Eintritt einige tüchtige

gesucht. Offerten erbeten an
Sailtzurea» der Rheinischen Schvlkert-
Grsellschaft für Elektrische IMstm.
72i7a 8t»chkadt ». 8H. 2.1

Heizer
gesucht.

Hiesige Fabrik sucht für dauernd
tüchtigen , soliden Kessel -Heizer .

Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit unter Nr . B28848 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Ein jüngerer , kräftiger

findet tagsüber Beschäftigung bei
RI. A. Glöckner , Lammstr . 6,

Ecke Kaiserstraße . 12649
Wir suchen ein

Kindermädchen ,
welches schon in Stellung war , zueinem 3jährigen Kinde bei gutemLohn. _ 12611

Waldstraffe 26 , 1 . Stock.

SitnmcrtnäDtficn M
Aus 1 . Sept . wird ein reinliches,ehrliches Zimmermädchen, das

während seiner freien Zeit servieren
muß , gesucht . Hoher Lohn, gute
Behandlung zugesichert . Näheres
Stadtgarten -Restaurant ,

Karlsruhe . 12642.3.1
SM- Mädchen
das sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , wird sofort oder
1 . Septbr . nach auswärts gesucht.Za erfragen Kaiserstraffe 177,Hinterb . . 4 . St . IkS. I r I e . « 25670

Mädchen - Gesuch .Ein ordentlich., ehrliches Mädchenwird für alle Hausarbeit auf
1 . September gesucht . B25643 .2.1Näheres «schüyenstraffe 42 .

Gesucht auf sofort zu 3 erwachs.Personen ein älteres Mädchen ,welches kochen kann und alle Haus¬arbeiten übernimmt, ;; aiserstr .slÄS.4. St . , links , abends nach 7 Uhr u .
mittags von *1,2-^ ),3 Uhr vorzu-
stellen. B25678

Gesucht aus 1 . Septbr . in pünkt-
lichen Haushalt ein braves, fleißig.Mätzchen , welches willig alle häuSl.Arbeiten besorgt. Zu erfrag , unt .B25635 in der Exped . der „Bad.Presse " . Vorzustellenzw. 10u . 4Ubr

Tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnissen für kleinen Haushalt
auf, ! . Septbr . gesucht. B25853 .2 .1Näh . Kalserstr. W , i.Putzgeichäft.

! uyfrau » die auchht. gesucht. 12651
Kkiegstraffe 139, 1 . Stock .

Stellen - Gesuche.
Buchhalter,

verh ., sucht sich per 1 . Okt . zu ver¬
ändern .

Offerten unter Nr . B25651 an die
Exved. der „Bad . Presse" erb.

19
al

uvernante ,
Offi unter .der „Bad . Presse"

wünscht Stelle

Bilanz-Buchhalter
abschlnffsicher . perfekt in « lle « Buchhaltungssyftemen .
firm im Mahn -, » läge - nnffBollstreckungswese «. rechts¬
kundig, mit langjährigen , vielseitigen , praktischen Erfahrffnge» , an
selbständiges, zuverlässiges , flottes Arbeiten gewöhnt, mit Ia Zeugnissen
und Referenzen sucht Stellnng . Gefl. Anftagen unter B25570 an
die Expedition der „Bad . Presse " erbeten . 22

Anständiges
Stelle als

Fräulein sucht

Verkäuferin
in kleinem, feinem Geschäft nuf 1 .oder 15. Oktober . Familiäre Be¬
handlung erwünscht . Zu erfragen

Frau Rentier , Kolonaden ,« 25630 Wildbad .

ßeroietftäuleiit "ä' *»« '-
auswärts , Bahnhof - Restauration .
Offerten unter Nr . B25666 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

MiiMrWhilnM
9 tm l . Stock mit : Mansarde an
9 ruhige Mieter evtl , sofort zu v
3 vermieten . Näheres Amalien - v
Z straße 19. im Laden . 12645.3. 1 | |
9 ©

Yorkskrahe 28
ist im 5 . Stock eine schöne 3 Zim -
merwohnuna auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh . Part . « 25654
Durlacherstr . 9, zunächst d . Kaiser -
straße, ist im Hinterhaus , Part .,eine schöne LZimmer « Wohnung ,
Küche u . Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermiet . Nah , im Laden . $S

'ae,i
Schützenstraße 42 ist eine schöne
Hinterhaus - Wohnung von zwei
Zimmern u. Küche auf 1. Septbr .
zu vermieten . B2U144
Näheres im Laden . 2.1

Ulilandstraße 15 sind zwer schone
Zweizimmerwohnungen auf 1 .
Oktober eventl . auch sofort zu
vermieten . Näheres im Border¬
bau 3. Stock . B25686 .3.1

Mühlburg.
4 u. 3Zimmerwohnung auf sofort

oder 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Geibelstraße 1, bei

Frau Jehle, Laden . « 26645

Wohn- MÜ Schlämmet .
iut möbliert , zu vermieten .
925678.3 .1 Srbprinzenstr . 3 , UI .
2 möbl. Parterre -Zimmer
einzeln oder zus., in der Nähe des
SladtgartenS . sofort zu vermieten .

Offerten unter Nr . B25649 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Gut mobl. sreundl . Zimmer mit
urer Pension auf 1 . Septbr . bei
leiner Familie nur an Herren zu

vermieten . B25646 .3.1
Garten '»r . 8, Querbau , 2 Tr .

kl

Z « vermieten großes , fein möbl .
Zimmer 1 . Sept . Ruhiges , vor¬
nehmes Haus und Straße . Zentrum
der Staat . Anzusehen 1—‘1*3 und
abend» 7—8 Uhr . 12509.3.2

Hirschstraffe 3 a . 2 Tr .
Besser möbl Ätansardenzimmer

(im Abschluß ) tn gutem Hause der
Weststaot. an bess. Frl . zu verm .

Offerten unter Nr . B25682 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

- G65 iieh 6 .
Ehepaar , ohne Kinder , sucht per

1 . Okt. 3 Zimmerwohnung ,
würde eventuell die Verwaltung
einer Hauses übernehnien .

Offerten unter Rr . B26638 ay die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1

Vom 20. bis 30 . Sept . wird in
ruhig ., fein . Hause ein . wenn auch
kleines, doch gut möbliertes

Schlafzimmer
mit einem Bett gesucht . Billa mit
elektr. Licht , Garten bevorzuat .Zum 24 . wird ein ebensolches
ruhige» Zi m m e r im selben Hauseoder unbedingter Nähe gesucht.Offerten sind unter F. W. 4288
an Rudolf .flösse , Wiesbaden
emzu,enden 7218a
. Besserer Herr , meist auswärts .sucht m Mittelstadt Ötminaw

ungenieftes \ J ImIIIICT
mögl . mit sep. Eing . Off . u. B85664 .
an die Erved. der „Bah . Presse ". 21'



Veits 8 Kadif <ho Presse . Abendblatt. Mittwoch, den 18. Aug. 1811 . Nr . b78

Durlach ♦♦ Turmberg
Ä (beide Wirtschaften ) . » 25676
Donnerstag , den 17. August 1911, abends halb 9 Uhr :

<8 vo ^ es Militäv - Äsnzevt
wozu freundlichst einladen «krank und Lncas Kappenberaer .

GothäCr LebenS -Vers .- Bank a . G .
Gegr. 1827. 2505 .6.6

Gr5sste Anstalt ihrer Art in Europa.
Versicherung zu niedrigsten Kosten u . günstigsten

Bedingungen.
Unverfallbarkeit . - Unanfechtbarkeit . - Weltpolice.

Man verlange Prospekte durch die Bezirks¬
verwaltung Karlsruhe , Mathystr . 3.

II
I

Hof-Möbelfabrik

Gerson & Wolff
, 6 . m . b . H.

Wohnungskunst 492a*

Stuttgart , Militärstr . 42 |46 (Dreieck ).

II
I

r * >
Zie grcunöc uni) Leser mseres Miles

bitten wir sreundlichst
auf ihren Reisen in den Lesesalons
der Badeorte , in Hotels. Restau¬
rants und Cafes , sowie bei Friseuren

stets Sie „MW Preffe
"

zu verlmgen.

Persil

Sommer -

aus WaschstoR reinigt man vorzüglich durch
Waschen mit PersiJ.

Kein Ängreiiendes Gewebes bei gründlichsterEntfernung
von Staub, Schmutzu. Flecken . Ersatzlür ehern. Reinigung.

Erhältlich bv 1b OrlflMl »Paket «B. 1

HENKEL & Go.. DÜSSELDORF . .Sh ^ ^ nb^mSSL.- 1 i

henKel ' s Bleich - Soda

Kleider

Anftricharbeit-
Bergebnng .

Für die Verlegung des Personen¬
bahnhofes Karlsruhe haben wir
den Brücken -Anstrich

a) der Unterführung der Wasser¬
werkstraße mit beiläufig 8300
qm Strichfiäche,d) der Unterführung d . Ettlinger -
straße mit beiläufig 10900 qm
Strichfläche

nach Maßgabe der Verordnung des
Gr . Finanzministeriums vom 3 . I .
1907 zu vergeben.

Die Unterlagen zur Vergebung ,
ivelche nicht nach auswärts versandt
werden , liegen auf unserem Ge¬
schäftszimmer , Ettlingerstraße 39 .
Ul , zur Einsicht auf und werden
daselbst gegen 20 J, Kostenersatz
abgegeben.

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungszeitpunkt . Mitt¬
woch, den 39 . August 1911 , vor¬
mittags 19 Uhr, verschlossen, porto -
rei und mit entsprechender Auf-
chrift versehen einkreffen. 12639
Die Zuschlagsfrist beträgt 14Tage
Karwruhe , den 12. August 1911 .
Gr . Bahnbauinsvektion II .

Krebse«!

Grundstücksverkaufe
im Monat Juni 1911 . .

(Die Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug 72, davon
werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben, während bei
den übrigen 52 auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffent¬
lichung abasehen wird ) .
Friedrich Ludwig, Stadtrats -Witwe hier, verkauft an : 1 .

Andreas Jörg , Korbwarenhändler hie r , und 2 . dessen
Ehefrau Frieda geb. Streckfuß hier , Miteigentum je V*
von Haus Amalienstraße 69 für 121250 .—Albert Kohlbecker, Maschinenkontrolleur hier , verkauft an
denselben wieder (Kohlbecker) 6 Ar Bauplatz an der Bach¬
straße , 3 Ar 53 Qm . Bauplatz an der Maxaubahnstraße
(Zwangsvollstreckung) für zusammen 45 353 .Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefefabrika¬
tion vormals G. Sinner — Akt . - Ges . — hier , verkauft
an Leo Schneider III , Maurerpaliers Eheleute hier ,

. . . . Haus Malvenstraße 7 (Daxlandcn ) mit 1500 JH für In¬
ventar , zusammen für 25 000 .—Friedrich Stohner , Technikers Ehefrau hier , verkauft an
Karoline Busam , Privatiere hier , Haus Ludwig Wil¬
helmstraße 20 (Zwangsversteigerung ) für Hl 501 -

Fritz Löhr, Ingenieur hier , verkauft an Dr . Sebald Bern -
, hard Ehrhart , Direktor hier , Haus Schubertstraße 23 für 39 500 .-Franz Jakob Koch , Landwirt hrer , verkauft an Leopold

Ganz , Bäckermeisters Ehel. hier , 6 Ar 85 Qm . Acker im
Gewann Fritschlach für igg .-Valentin Licht II , Maurers Ehefrau , verkauft an KarlMall , Zicgeleibesttzers Ehel. hier , 8 Ar 55 Qm . Acker und
8 Ar 60 Qm . Acker im Gewann Fritschlach für zusammen 1114 ._

: Valentin Licht II , Maurer , verkauft an Bernh . Reiser III ,Schreiners Ehel. hier , 8 Ar 12 Qm . Acker im Gewann
Hardäcker für 513 —Valentin Licht II , Maurers Ehefrau , verkauft an Albert
Bertsch, Kaufmann hier , 3 Ar 66 Om . Garten im Ge¬
wann Neugärten für 375 —

Dieselbe, verkauft an Hermann Ganz , Sandgrubenbesibers
Ehel . hier , 12 Ar 18 Qm . Acker im Gewann Hardäcker für 625 —

Ernst Gollinger , Friseur Ehel . in Mannheim , verkaufen an
Wilhelm Toggenburger , Hotelier hier . Haus Kreuzstr . 19,mit 18 389 M 03 4 Inventar zusammen für 116 000 —' Leopold Ganz , Maurers Ehel. hier , verkaufen an HeinrichSchnäbele , Schlosser hier und dessen Ehefrau Anna geb .Schwall hier , je % von 1 Ar 77 Qm . Hofreite in der
Ankerstraße 4 für 8000._Jakob Weißinger , Kutscher, verkauft an Franz Schäfer ,Landesproduktenhändlcrs Ehel . hier , Haus Schützenstr. 32 43 000Herrenloses Grundstück wird verkauft an Albert Heinkel,Privat Ehel . hier . Haus Philippstraße 14 (Zwangverst . ) 40500 .—Dr . Theodor Gelpke , prakt . Arzt Witwe u . Genossen hier ,verkaufen an Friedrich Christian Kiefer , Fabrikants Ehel.hier , Haus Karlstraße 4 für 60000 ._Wilhelm und Karl Nußberger , Bildhauer Ehel. hier , ver¬
kaufen an Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm . Haid u.Neu hier , 8 Ar 77 Qm . Hofreite und Straßengelände ander Karl Wilhelmttraße 7 für 12 278 .-Stadigemeinde Karlsruhe , verkauft an . Johann Gabler ,Küfer hier , 39 Qm . Ackerland im Gewann »Faulbruch für 117.—Deutsch-Amerikanische Inkasso-Bank Vetter u . Grimm , ver¬
kauft an Jakob Heinrich Vetter , Kaufmann hier , Haus
Zirkel 25a für 90000 .—

feinschmeckend , voll -
saftig , garant . leb .
Ank ., pr . 5 Kx-Kord

- mit 40 ausgesucht.
Solokr . 9 Mk ., 60 St . Riesenkrebse
8 Mk . . 90 St . Tafelkrebse 3 Mk.,
120 « 1. Suppenkrebse 4 .75 Mk .
Ad . Streusand , Myslowitz ,O .- Schlesien 2. 5512a

3u verkaufen :
ca . Sv gut erhaltene

Walworth - Gewinde-
Schneidkluppen

in allen Dimenfionen zum Preise
von Ji 8.— bis ^ 29 .— pro Stück
2.1 je nach Größe . 7216a
Baden -Baven , Merkurstr.7.

Karlsruhe. Kaiser, Ir . 19b, I
teltooN

Stenotypistin .
Für ein größeres Feuer -

versicherungsbüro wird eine
tüchtige, flotte Arbeiterin per
sofort oder 1 . Oktbr . gesucht . 3

fc Offerten mit Gehaltsanfpr . fl
unter V. 3359 an Haasen - N
stein & Vogler . A, - G „ U
Karlsruhe , erb. 12538,3 .2 ;

Feuer-
Berfichenmg

_ Von einer großen General - !
I Agentur wird ein tüÄiger ,^ mrt allen einschlägigenBüro -

Arbeiten vertrauter Beamter
per sofort gesucht . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unt .
I . 3338 an Hansen -
stein & Vogler , A .-G,,
Karteruhe . 12537 .3.2 j
Sin nie llnedrrkthrelldes Allgeht A
bietet sich einem auf der st

'
Höhe der Zeit stehenden, '
durchaus tüchtigenGeschäfts- ,
mann . In einer stark auf - i
blühenden Industriestadt am |
Bodensee ist ein größeres ,bereits neuesFabrikgebäude
lfrüherer Betrieb mechanische
Schreinerei ) , . mit freiem ,ölatz zu verkaufen . Jetziger
Besitzer ist willens , dasselbe
einem nachweisbar tüchtigest
Mann auch ohne Anzahlung
zu überlassen und würde sich
ev . an aussichtsreichemUnter-
nebmen als stiller Teilhaber
beteiligen . Off . sud 1. 3370 _3 an Haasenstein & Vogler,Z »l. -G., Kar ' s - nl'e. 12644 §

Eins . , gebild. Fräulein ,
welches in allen Zweigen des
Haushaltes , sowie im Kochen
gründl . erfahren ist . sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse,
StellungalsKMAleM
Gefl. Offerten unter A . B . an |
Haasenstein & Vogler A. - G„712 0n° .2

Wohnung
- mit 2 Zimmern in Karls -
5 ruhe oder- Umgebung von !

einer einzelnen Dame per '<
Ef l . Okt . zu mieten gesucht. !
% Offerten mit Preisangabe ,

sub F . lOO an Haasen - j
SS stein & Vogler , 4 1
E Reutlingen . 7187a.3 .2

'

Tüchtiger
Dekarlreisender ,
der in Manufaktw . ev. Aus¬
stattungsart . gereist u . Kund¬
schaft besitzt, für dauernde
Stella , gef . Ausführl . Off.
mit Gehaltsanfpr . unter Är.
7325 an Haasenstein L Vogler,
A.-G. , Frankfurt a . M. „««2.2

Hrrliinitmii
der Kolon . - Branche ,
nur selbständige , nicht zu
junge , gut empfohlene , erste
Kraft , per 1 . Oktober, event.
früher , nach Metz ge¬sucht . Offerten mit GeH .-
Ang. unt . BL 7333 an
Haasenstein & Vog :er, A. - G.,
Frankfurt a . M. 7224a.2 .1

Schlichte
allerbester Steinhäger der Welt

garantiert nur aus Wachholder und Korn gebrannt, ist heute

ein Waggon
eiugetroffen und offerieren solchen zu Originalpreisen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Zu beziehen durch

den Weinhandel. Delikatessen- und alle einschlägigen Geschäfte.
Haupt -Depot und Lager : 12614

Franz Fischer k Cie
.

Weingrobhandlung — Wein- und Trauben -Importgeschäst
Steinstratze 28 Karlsruhe Kreuzstratze 28

Wen Tag!

Alleiniger Fabrikant
GirlBeniner, Göppingen

Nitzrin
Ul mein name!

Ich habe die Ehre, Ihnen
als Schuhputzer meine Dienste
ganz ergebenst anzubieten .

Ich bin sehr billig und
ßjarfatn und verpflichte mich ,
Ihr Schuhzeug raschund grllnd-
lich zu reinigen und demselben
im Moment einen prachtvollen
Dauerhoch glanz zu geben.

Ich färbe nicht ab , konser¬
viere das Leder und mache es
geschmeidig, weich und elastisch.
Nehmen Sie mich also bitte !

SerDraudier erhallen 6es<fienR8. ~ 461a

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

lässlich des Hinscbeidens unserer lieben Mutter sagen
wir allen uusern innigsten Dank. 12653

Die trauernden Hinterbliebenen :

Qeschw . Rittershofer.
Karlsruhe-Beiertheim , den 16 . August 1911 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem uns

>so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben Gatten und
Vaters B25640

i rar.
I

Kr
Maschinenarbeiler

sagen wir allen , insbesondere
seinen Mitarbe itern derGroßh .
Hauptwerkstätte , herzlichen
Dank.

Karlsruhe , 15. August 1911 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Mit MM«.
«

Zur Bühnenausbildung
wie auch für gefellfchaftl. Zwecke
erteiltvorziigl .Gefangsunterricht

Frau Söhnliu - Wettach ,
» 25658 Markgrafrnstr . 36, IU.

Verlaufe « »",6
grau -braun .

Abz . gegen Belohnung » 25641
Augartenstr . 54 , 2 . Stock , rechts.

Teilhaber
für Sägwerk , prima eingerichtet.

unter 8 . G . 198 an Rudolf
Mosse . Stuttgart . 7215a

Wir suchen
für vorgemerkte, zahlreiche Reflek¬
tanten verkäufliche

Haus- Grundstücke
jeder Art , mit oder ohne Geschäft.
Offerten von nur Selbsteigentü -
mern erbeten an die 7225a

Vermiet .- n. LerkmsS-ZeMle
Frankfurt e M Havfahaus .

Eltern
versichern vorteilhaft ihre Kinder
bei der Deutschen Lebensver »
stcherungsbank Äktien - Gesellsch.
Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektion Karlsruhe ,
Schlossplatz 7. Telephon 2808 . S85ä

Her liefert LMmen
bei größerem Abschluß,
von 10, 25 und 60 Kg .,

M« in Men oö. Sonnen
von 25 und 50 Kg .

Offerten mit Preisangebot u. Nr .
12648 än die Exp. der „ Bad . Preffe " .

Weinrestaurant,
moderne Einrichtg ., gr. Umsatz ,
meist Flaschenweine , ist bei
19 999 Mark Anz . verkäuflich.
Off. unter 11 . R . Nr . 7226a an
die Erved . der „Bad : Presse " . 2 .1

Fabrikalions - und
Dersandgefchäst

verfetzungshalber bis 25. ds. spott¬
billig zu verkaufen , für Kaufmann
oder pensionierten Beamten gute
Existenz. Erforderlich ca . 1000 Mk .
Kapitall 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 12593
än dre Exped. der ^ .Bad . Presse" .

Ein noch neuer Spiegelschrank
ist zu verkaufen . » 25675

Körnerstratze 38 , 2. Stock

Nähmaschine
noch sehr gut erhalten , ist billig
zu verkaufen . B25604
Friedenstraste 24 , 4. Stock links.«srievennratze t . « roa ima .

DtsMeoien mil ginmier-
höhttftO tadellos erhalten , sehr

Hnsned’ MfenroA,
radrep- Einjähr ., ist zu verk .

Ein fast
neuer

für Grenadrep - Einiähr .. ist i '
» 25668 Sophieustr . 79 81, III , r.

Wksz -Ttzeater.

12652

■ ■

« inder- Lstz- «. Liegwagei»
fast neu , sowie ein Handwagen
billig abzugeben. B25647.2.1
Rüppurrerftr . 8, Stb . II. E. 1. St .

Kindrr-L eg- » . Sitzwage « ist
billig zu verkaufen . » 25688

Scherrstraße 29, 4. St . lks .
Guterh . Kinderwagen (Brennabor -
wagen) zu verkaufen . B25642

Glüme , straffe 12. 1 . Stock.

Käse :
Emmentaler ,
Edamer , Gouda,
Tilsiter ,
Chester , poquefert ,
Gervais ,
Romadour,
Kräuterkäse .

Täglich fn*isohe

Tafelbutter.
IJeril
Teleph. 175Ick iKirlsmüi

| Kaiser
j straf)« uso
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